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72. Jahrgang 


Dienstag, 12. September 1933 


Unzerfiöcbare Gemeinſchaſt aller Deutſchen 


30009 Berliner Schulkinder feiern das eft der auslandsdeutſchen Schulen 


g Berlin, 11. September. Im Deutſchen Stadion 
im Grunewald fand am Sonntag nachmittag 
das große „Fest der deutſchen Schule“ 
ſtatt, das vom Volksbund für das Deutſchtum 
im Ausland veranſtaltet wurde und das von 
weit über hunderttauſend Perſonen beſucht war. 


Schon in den Vormittagsſtunden ſtrömten 
aus allen Teilen der Stadt 30 000 Schulkinder, 
die am Nachmittag auf dem grünen Raſenrund 
die verſchiedenartigſten und unterhaltendſten 
Darbietungen zeigten, nach dem Stadion, wo 
die Aufſtellungen für die Sprech⸗Chöre, die 
Turner, die Sänger uſw. ſchon ſehr frühzeitig 
vonſtatten ging. Ganz Berlin hat an dieſem 
Feſt, das 

den Deutſchen im Ausland 

galt, teilgenommen, denn ſämtliche Schulen und 
viele Privathäuſer hatten an dieſem Sonntag 
feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. In den 
erſten Nachmittagsſtunden ſetzte der große Zu⸗ 
ſtrom all der vielen Beſucher ein, die die Logen 
und Tribünen bis auf den letzten Platz füllten. 
Noch vor Beginn der großen Veranſtaltung 
verkündeten an den Kaſſen Schilder, daß 


alles ausverkauft 


ſei, und tatſächlich war kein einziges Plätzchen 
mehr frei. Viele Tauſende mußten umkehren. 
Nach dem Aufmarſch und nach den Darbie⸗ 
tungen des Schülermaſſenchors trat Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Sahm an das Mikrophon, um als 
Schutzherr des Feſtes die Zuſchauer und vor 
allem die Jugend Berlins zu begrüßen. 


„Das Feſt der deutſchen Schule,“ führte er 
aus, „ilt nicht ein Schulfeſt im üblichen Sinne, 
es iſt vielmehr 

eine volksdeutſche Treuekundgebung 

der geſamten Bevölkerung der Reichshauptſtadt 
gegenüber den Auslanddeutſchen. Ans erfüllt 
heute einmütig die Sorge um die Erhaltung 
der deutſchen Auslandsſchulen, die bange 
Sorge, daß in vielen Ländern das Deutſch⸗ 
tum nicht frei bekannt und nicht frei geübt wer⸗ 

kann. Um ſo heißere Wellen der Liebe 
gehen zu den Brüdern und Schweſtern jenſeits 

Grenzen und fluten wieder zurück. Heute 


ER eee ee in Ul d Nr 
Reichstontordat in Kraft 


Berlin, 11. September. Der Geſchäftsträger 
der deutſchen Botſchaft beim Heiligen Stuhl 
hat ſich in Vertretung des zur Zeit in Urlaub 
befindlichen deutſchen Botſchafters geitern, 
gu nachmittag zu Kardinal⸗Stuatsſekre⸗ 

r Pacelli in den Vatikan begeben. Dort 
ſand in der üblichen feierlichen Form der Au s- 
tauſch der Katifitationsurtunden 
rn zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem 
He ma Stuhl abgeſchloſſenen Konkordates 
— r beg am 20. Juli d. J. unter⸗ 

ft getreten. gemäß ſeinem Artikel 34 in 


„ Juli unterzeichnete Konkordat 
zwiſchen dem Heiligen Stuhl und dem Deut: 
September im Vatikan 


legung des Konkordates und 
Pandhabung beziehen. Sie betreffen vor allem 


s die Gr 

der tatholijen Preſſe die Grundſäge der katho⸗ 
liſchen Glaubens: und Seed zu er 
und zu erläutern. l Gsregierung hat ſich 
dem Heiligen Stuhl gegenüber berei 
über die angeführten Mater ten bald 
handeln, um zu einem pea Wortlaut und dem 
Geijte des Kontorbats entfprehenten gegenſei⸗ 
tigen Einvernehmen zu gelangen.“ 


iſt hier im deutſchen Stadion die Stunde der 
Nation, und ihre Loſung heißt auch in dieſem 
Jahr und ganz beſonders in dieſem Jahr: 


Kein Unglück kann uns rauben das Vertrau'n; 
Stolz auf die Toten der Vergangenheit 

Sollſt, Jugend, du in Freiheit neu erbau'n 

Ein Reich der Deutſchen, groß für alle Zeit!“ 


Nach einigen Chorgeſängen als Ueberleitung 
marſchierten 2000 Berliner Jungen aus achtzig 
Volks-, Mittel- und höheren Schulen mit ihren 
alten und neuen Fahnen in das Oval des Sta- 
dions und zeigten in Disziplin und muſtergülti⸗ 
ger Ordnung ihre Freiübungen, die helle Be⸗ 
geiſterung hervorriefen. 


Nach einer kurzen Anſprache des Reichsfüh⸗ 


ters des BDA., Dr. Hans Steinacher, legte 
ein Sprech⸗Chor, der ebenfalls von Schülern 
und Schülerinnen der Berliner Volks-, Mittel- 
und höheren Schulen gebildet worden war, das 
Gelübde der WDA.-Zugend ab, und dann be- 
gannen die ſportlichen Darbietungen. 


Unter der Leitung von Frieda Krügel tanzten 


1600 Schülerinnen Volkstänze. Dann be⸗ 


kamen die Beſucher ein Bild zu ſehen, das ſie 
ſobald nicht vergeſſen werden. Schülerinnen 


Berliner Schulen zeigten Fahnenſchwin⸗ 
gen. Ein wundervolles Bild, als die Mädels 
unter den Klängen der Muſik ihre Fahnen 
ſchwangen und fih fajt wie im Tanze wiegten. 
Nach dieſem Schauſpiel ſangen noch einmal 
1500 Knaben und Mädchen, und zwar eine 


Huldigung an den Reichskanzler Adolf 
Hitler. 


Dann ſprach Vizekanzler v. Papen. Er 
ſagte u. a.: „Die alte liberale Welt mit ihren 
nationalſtaatlichen Anſchauungen ſieht nicht oder 
will nicht ſehen, daß wir entſchloſſen ſind, das 
Problem „Volkstum und Staat“, das für den 


Neubau Europas ſchlechthin entſcheidende Be⸗ 
deutung hat, auf neuen Wegen zu löſen.“ 
Es fei die Schickſalsfrage des deutſchen Vol⸗ 
kes geworden, ſo ſagte Vizekanzler v. Papen 
weiter, daß 
ein Drittel des deutſchen Volkes außerhalb 
der Reichsgrenzen 
lebe, und daß kein noch ſo gewaltſamer Ver⸗ 
ſuch jemals eine Uebereinſtimmung von Staats⸗ 


und Volksgrenzen im mitteleuropäilhen Raum 


herbeizuführen vermöchte. Die Aufgabe einer 
ſinnvollen Neuordnung des mitteleuropäiſchen 
Raums könne nicht allein von Wirtſchaftskon⸗ 
greſſen oder von internationalen Anleihekonſor⸗ 
tien gelöſt werden. 

Dieſe Neuordnung erfordere vielmehr ein 
Bekenntnis jener Staatsmänner, die immer 
das Wort von der Sicherung des Friedens 
im Munde führen, zu der Auffaſſung, daß 
die Niederhaltung, Aſſimilierung und Auf⸗ 
ſaugung andersvölkiſcher Gruppen innerhalb 
der eigenen Grenzen niemals und für nie⸗ 
mand ein innerpolitiſcher Gewinn ſein könne. 

Der zweite Teil des Feſtes wurde durch das 
volksdeutſche Feſtſpiel „Deutſcher Wie le, 
werde Licht“ ausgefüllt, an dem 6000 Schü⸗ 


ler teilnehmen. Reichsminiſter Dr. Göbbels 


ſagte in ſeiner Anſprache u. a.: Die deutſche 
Jugend bekennt ſich aus tiefſtem Herzen zu den 
Brüdern und Schweſtern jenſeits der Grenzen 
und bringe vor aller Welt damit zum Aus⸗ 
druck: 

Was deutſch ijt, wird deutſch bleiben. was 
deutſch empfindet, wird in alle Ewigkeit 

A deutſch empfinden. 

Er ſchloß mit einem Gruß an die Deutſchen 
innerhalb und außerhalb der Grenzen. Mir dem 
Geſang des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes wurde die er⸗ 
hebende Kundgebung beendet. 


Ankurbelung der inneren Anleihe 


f Erſte Jeichnungsbeſchlüſſe — erſte Kritik 


A. Warſchau, 11. September. (Eig. Drahtber.) 
Die Organiſierung der Zeichnung der neuen 
inneren Anleihe geht weiter. Starzynſki emp- 
fing am Sonnabend eine Delegation des Zen⸗ 
tral verbandes der Induſtrie, die ihm 
erklärte, daß der Verband die Anleihe en bloc 
zeichnen würde; den einzelnen Mitgliedern des 
Induſtrieverbandes werden die fertigen 
Quoten, die ſie zu zeichnen haben, gleich mit⸗ 
geteilt. 

Viel beachtet wurde auch ein Beſuch des frü⸗ 
heren Miniſterpräſidenten Grabſki, der in 
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der War⸗ 
ſchauer Geſellſchaft der Volkswirtſchaftler und 
Statiſtiker bei Skarzynſti vorſprach. Der Ban- 
kierverband hat beſchloſſen, daß ſeine 28 Mit⸗ 
glieder die Anleihe gemeinſam zeichnen wollen. 
Die Aktion greift auch auf die freien Berufe 


über. So ruft der Advokaten verband 
zur Zeichnung der Anleihe auf. Sogar aus der 
Arbeiterſchaft der Sanierung liegen Zeich⸗ 
nungsberichte vor. Gleichzeitig aber beginnt ſich 


in der oppoſitionellen Preſſe die Kritik 


an der Anleihe zu regen. Die „Gazeta 
Warſzawſtka“ beſchwert fih darüber, daß 
die „Väter des Defizits“, Jan Pitſudſti 
und Matuſzewſki, nun noch als Vizepräſi⸗ 
denten dem Bürgerkomitee vorſtehen. Der 
„Robotnik“ weiſt darauf hin, daß vor tur- 
zem erſt das Gerücht, daß den Beamten Mo⸗ 
natsbezüge genommen werden ſollten, demen⸗ 
tiert worden wäre, während jetzt die Zeichnung 
der Anleihe durch die Beamten auf den Abzug 
eines Monatsgehalts von ihren Gehältern hin⸗ 
auslaufe. 


Vor den Abrüſtungsbeſprechungen 


Enttäufhung über Deutſchlands zuſtimmende Haltung 


A. Warſchau, 11. September. (Eig. Drahtber.) 
Am Sonnabend empfing in Warſchau Außen⸗ 
miniſter Oberſt Beck den franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter Laroche und gleichzeitig in Paris der 
franzöſiſche Außenminiſter Paul ⸗Boncour 
den polniſchen Botſchafter Chlapowſtki. Wie 
verlautet, iſt Polen von dem gegenwärtigen 
Stande der Vorbereitungen zur Wiedereröff⸗ 
nung der Abrüſtungsverhandlungen unter den 
Weſtmächten genau unterrichtet worden. 
Die Warſchauer Preſſe kann ihre Enttäuſchung 
darüber nicht verbergen, daß die Reichsregie⸗ 
rung durch das Contibüro den franzöſi⸗ 
ſchen Kontrollvorſchlag als eine zur 
Diskuſſion geeignete Grundlage erklärt hat. 
Welche Entwicklung hier erhofft wurde, zeigt 


eine Prognoſe des „Kurjer Polſki“, in der 
es heißt, daß die nationalſozialiſtiſche Reichs⸗ 
regierung auf keinen Fall den Kontrollvorſchlag 
annehmen könne, und daß die Ablehnung des 
Vorſchlages durch Deutſchland faktiſch die Zer⸗ 
ſchlagung der Verhandlungen und damit die 
Verſchiebung der ganzen Abrüſtungsfrage auf 
unabſehbare Zeit bedeuten würde. 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta War- 
izai fta“ ſetzt fih heute morgen mit dem 
Fürſten Sapieha auseinander, der in den 
letzten Tagen abermals für ein franzöſiſch⸗ 
deutſch⸗polniſches Bündnis eingetreten iſt. Das 
Blatt behauptet, daß ſich die Zutunft Polens 
in dem Kampfe mit dem angeblichen deutſchen 
Drange nach Oſten entſcheiden müſſe. 
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die Anleihe 


A. Die Inszenierung der Auflegung der 
neuen Anleihe iſt gut. „Bürgerkomitee für 
die Nationalanleihe“ — das klingt wie aus 
dem Paris von 1793, klingt nach Aufbruch 
der ganzen Nation. Die den Aufruf unter⸗ 
toni haben, die die Zeichnung der neuen 
Anleihe für eine allgemeine Pflicht erklärt 
und den Nichtzeichner von vornherein als 
Deſerteur bezeichnet haben, ſind alles Wür⸗ 
denträger, Männer von Rang. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich (und ſoll darum auch nur neben⸗ 
bei bemerkt ſein), daß die Mitglieder des 
Komitees ſelber mit beſtem Beiſpiel voran⸗ 
gehen und Summen zeichnen, die ihren Ein⸗ 
nahmen entſprechen. Es kann nur mit Be⸗ 
friedigung verzeichnet werden, daß die 
Träger ſo vieler in ganz Polen bekannter 
Namen ſich jetzt öffentlich für die Finanz⸗ 
politik des Landes intereſſieren, und man 
darf nur hoffen, daß ſie es auch weiterhin 
tun werden, auch wenn nach den Verſiche⸗ 
rungen des Finanzminiſters der Fehlbetrag 
des Staatshaushalts in den kommenden 
Staatshaushaltsjahren niemals wieder die 
gegenwärtige Höhe erreichen werde, was, 
da die Höhe der Staats einnahmen doch 
immer ein unſicherer Faktor ift, offenbar 
doch wohl durch die Anpaſſung der Staats⸗ 
ausgaben an die Einnahmen erreicht 
werden fol, Man kann ſich aljo. freuen, weil 
in Zukunft mit geringeren Defiziten budge⸗ 
tiert werden wird als in dieſem Jahre. 
Freuen wir uns auf dieſe Zukunft. 

Heute allerdings iſt das Defizit da. 
Es betrug in den erſten vier Monaten des 
laufenden Budgetjahres 1933/34 insgeſamt 
90.8 Millionen Zloty und kann daher für 
das ganze Jahr, wenn nicht unvorher⸗ 
. Zwiſchenfälle eintreten, mit etwa 
75 Millionen Zloty angenommen werden. 
Da die Regierung per 1. April d. Is. etwa 
170 Millionen Zloty noch vorhandener 
Kaſſenreſerven angewieſen hat, werden zur 
Deckung dieſes Fehlbetrages noch etwas mehr 
als 100 Millionen Zkoty fehlen, und dieſer 
Betrag eben iſt es, der durch die neue An⸗ 
leihe aufgebracht werden ſoll. Der Zweck 
dieſer Anleihe iſt aljo: das Geld, das nicht 
eingeſpart wird und daher fehlt, vom Volke 
zu leihen. 


So wird dann das kommende Haus⸗ 
haltsjahr 1934/35 wieder ſeinen Fehlbetrag 
aufweiſen, wenn er auch nach den Erklärun⸗ 
gen Zawadzkis kleiner ſein wird als in 


dieſem Jahre. Das Problem, wie er gedeckt 


werden ſoll, ſteht ab 1. April 1934 von 
neuem vor den Herren des Finanzminiſte⸗ 
riums. 

Die neue Anleihe iſt eine kleine An⸗ 
leihe: ſoviel, wie ſie erbringen ſoll, verein⸗ 
nahmt der polniſche Staatsſchatz auch heute 
noch in nicht ganz drei Wochen. Aber ſie iſt 
die größte von allen bisher in Polen 
aufgelegten inneren Anleihen. 


Die Inflationen tragen ja einen indi⸗ 
retten Anleihecharakter. Das Pitſudſti⸗ 
regime ſieht auf vier innere Anleihen zurück. 
Die erſte war die 4prozentige Inve⸗ 
ſtitionsanleihe von 1928 im Betrage 


von nom. 50 Millionen Zloty, die zweite 


in gleicher Höhe die Zprozentige Bau- 
anleihe von 1930, die dritte die Zuſatz⸗ 


quote von 1931 (2 Millionen Dollar) zur 


Dollaranleihe von 1921 und die vierte end⸗ 
lich die erſt im Frühjahr d. Is. aufgelegte 
Emiſſion von 6proz.Staatsſchatz⸗ 
ſcheinen im Betrage von 60 Millionen 
Zloty. Hatten die drei erſten Anleihen 
guten Erfolg, insbeſondere da ſie als 
Prämienanleihen mit Lotteriecharak⸗ 
ter ausgeſtattet waren, jo war die Schatz⸗ 
ſcheinemiſſion ein offenbarer Mißerfolg: 
von den aufgelegten 60 Millionen Zloty 
waren per 31. Auguſt nicht weniger als 45.8 
Millionen Zloty bei der Bank Polſki hängen 
geblieben. Daher hat die Regierung auch 
auf die Auflegung der reſtlichen 7 RR 
lionen Zkoty Schatzſcheine, zu der fie die ge- 


i ächti aß, verzichtet 
en ge sen Anleihe 
gewählt. 55 
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Die neue Anleihe it mit ungewöhn⸗ 
lichen Vergünſtigungen ausge- 
ſtattet. Nicht nur iſt ſie vollſtändig ſteuer⸗ 
und abgabenfrei; daß ſie überhaupt keiner 
Art von Beſchlagnahme unterliegen kann, 
iſt ein noch nicht dageweſenes No- 
vum. Wenn trotz dieſer Vorteile für die 
Anleihe ſo energiſch geworben wird, ſo offen⸗ 
bar darum, um das Mißtrauen zu beſeitigen, 
das auf der Tatſache beruht, daß die beſte 
der bisherigen polniſchen Staatsanleihen, 
die in Goldzkoty zur Auszahlung gelangende 
Stabiliſierungsanleihe von 1927, an den pol⸗ 
niſchen Börſen gegenwärtig einen Kurs von 
50 bis 51 notiert, — die neue Anleihe aber, 
die nur 6 Prozent Zinſen bringen wird, zum 
Kurſe von 96 aufgelegt wird. Sie ſoll alſo 
doppelt ſo viel koſten, aber nur denſelben 
Ertrag bringen wie die Stabiliſierungs⸗ 
anleihe und auch keine größeren Sicherheiten 
bieten. Aber es iſt notwendig, ſich darüber 
klar zu werden, daß das Defizit im Staats⸗ 
haushalt im Intereſſe der geſamten Volks⸗ 
wirtſchaft irgendwie gedeckt werden muß. 
So bleibt den Zeichnern der Anleihe ſchließ⸗ 
lich der Troſt, daß ſie, wenn die Anleihe 
nicht gekommen wäre, auf andere Weiſe 
zur Deckung des Fehlbetrages im Staats⸗ 
haushalt hätten beitragen müſſen. 
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Hitlers Regime — eine Nolwendigkeit 


Begeiſterte Stimmen von überall über das neue Deutſchland ’ 


London, 11. September. Im „Daily Expreß“ 
ſchildert Sefton Delmar mit Ausdrücken leb⸗ 
hafteſter Bewunderung feine bei einem vier- 
tägigen Beſuch Oſtpreußens empfangenen Ein⸗ 
drücke. Er nennt die Provinz 


„das einzige Land in der Welt, wo es 
feine Arbeitsloſen gibt“. 


Er beſchreibt ausführlich die Organiſierung des 
Kampfes gegen die Arbeitsloſigkeit und ſchließt 
nach einer freundlichen Darſtellung des Lebens 
in einem von ihm beſichtigten Arbeitslager mit 
der Frage: Wäre es nicht möglich, den Arbeits- 
loſen Großbritanniens den gleichen friſchen Mut 
und die gleiche Zuverſicht einzuflößen? 


New York, 11. September. Der Dekan der 


Havard⸗Univerſität, Henry Holmes, erklärte bei 
ſeiner Rückkehr aus Europa, er habe ſeine An⸗ 
ſicht über die Regierung Adolf Hitler geändert, 
nachdem er in Europa geweſen ſei. Er glaube 
nunmehr, daß das 


der Bazifiit Einstein will Krieg gegen Deulſchland 


Eine Gefinnungsatrobatit, die jogar den Franzoſen mißſällt 


Brüſſel, 11. September. Die Zeitung „La 
Patrie . r den Text 
eines Briefes von Profeſſor Einſtein an den 
Brüſſeler Antimilitariſten Nahon. Einſtein 
erklärt darin, daß er an ſich die Kriegsdienſt⸗ 
verweigerung ſtets befürwortet habe, und zwar 
Id lange, als man noch hoffen konnte, mit Erfolg 
den Militarismus in Europa durch Kriegsdienſt⸗ 
verweigerung des einzelnen Menſchen zu be⸗ 
kämpfen. Aber heute 92 — 7 man ſich ganz an⸗ 
deren Umſtänden gegenüber; es gebe in Europa 
einen Staat, der öffentlich mit allen Mitteln 
den Krieg vorbereite. Unter dieſen Um: 
ſtänden 1 ſich die lateiniſchen Völker, 
vor allem Frankreich und Belgien, in ſehr gro⸗ 
ßer Gefahr und könnten nur auf ihre eigene 
Vorbereitung zählen. Wenn Belgien vom heu⸗ 
tigen Deutſchland beſetzt würde, ſo würde das 
zweifelsohne noch viel ſchlimmer ſein als 1914. 

Wenn er, Einſtein, Belgier wäre, würde er 

die Militärdienſtpflicht unter den gegen⸗ 

wärtigen Umſtänden nicht verweigern, ſon⸗ 
dern im Gegenteil mit voller Gewiſſen⸗ 
haftigteit übernehmen. 

Profeſſor Einſtein iſt bekanntlich erſt vor eini⸗ 
gen Tagen von der Greuelhetze gegen Deutſch⸗ 
land abgerückt mit der Erklärung, daß er ſich 
nur der Fürſorge für die Emigranten und nicht 
der politiſchen Agitation widme. Dieſe Erklä⸗ 
rung gewinnt durch vielen Brief, mit dem fih 
der Radikalpazifiſt Einſtein offenbar bei den 
weſtlichen Rüſtungsintereſſenten anzu⸗ 
biedern ſucht, nicht an Glaubwürdigkeit 


Paris, 11. September. Einſteins Brüſſeler 
Erklärung hat ſogar in der franzöſiſchen Preſſe 
keinen Anklang gefunden. Man verdenkt es dem 
Profeſſor Einſtein, daß er anſcheinend aus per⸗ 
ſönlichen Rückſichten dieſen Geſinnungswechſel 
vollzogen hat. Während die meiſten Blätter 
die Erklärung Einſteins feuilletoniſtiſch gloſſie⸗ 
ren, benutzt die radikale „Volonté“ den 
Vorfall, um ihn in einem Leitartikel zu behan⸗ 

deln. Das Blatt erklärt, es bedaure die Art 


und Weiſe, wie Einſtein den Vorkämpfern der 
Rüjtungspolitit Vorſchub leiſte. „Wir find,“ 
ſo erklärt die Zeitung, „keineswegs davon 
überzeugt, daß das Hitler⸗Deutſchland heute 
öffentlich den Krieg vorbereitet. Es könne ſich 
gegenwärtig weſentlich um eine Vor vor be⸗ 
reitung handeln. Dieſer Unterſchied jet un- 
bedingt wichtig. Denn welche Wendung die 
Ereigniſſe nähmen, das hänge von dem 2 ri 
der A ridia eee ab. ieſe 
Frage ſei nicht geklärt. Trotzdem ſchreibe Ein⸗ 
ſtein Frankreich und Belgien nur eine einzige 
Taktik vor, nämlich den Appell an die Waffen⸗ 
gewalt. 


vorzeitiges moraliſches Harakiri 


„Allen Führern 
bei der Deutſchlandhetze!“ 


Wohl niemand errät, von wem folgende Verſe 
ſtammen: 
„Allen Führern bei der Deutſchlandhetze 
Münſch' ich Bandwurm, Hühneraugen, 


Krätze, 
Zur Ernährung ſchimmelfeuchtes Stroh 
Und noch Rheumatismus im Popo 


Wer das wohl geſchrieben hat? — Ich will's 
verraten: Herr Alfred Kerr, z. Zt. wohnhaft 
als „deutſcher“ Emigrant in Paris. Nicht als 
ob jener Kerr heute außerhalb des Vaterlandes 
gegen die Verleumder wettert. Weit gefehlt! 
Er hat vielmehr dieſe Zeilen verbrochen im 
Jahre 1916. Damals wollte es die Konjunktur 
eben ſo. Wenn die Wünſche, die Kerr, der ehe⸗ 
malige Preſſegewaltige, dazumals ausſtieß, ſich 
heute an ihm erfüllen würden, ſo wäre ihm nur 
recht geſchehen. Jedenfalls hat mit dieſen 
Verſen der Kerr des Jahres 1916 den des Jah⸗ 
res 1933 im voraus gerichtet. 


Ichwerſte Strafen für Beläſtigung von Ausländern 


Anordnungen des Stellvertreters des Führers 


München, 11. September. Der „Völkiſche 
Beobachter“ veröffentlicht drei Anordnun⸗ 
gen des Stellvertreters des Führers, Rudolf 
Heß, in denen es heißt: 


Nationalſozialiſtiſche (faſchiſtiſche) oder ähn- 
liche Organiſationen fremder Staaten, auch 
ſolche, die ihren Sitz in Deutſchland haben, ſind 
nicht berechtigt, ih auf die NSDAP. zu be- 
rufen. Den Dienſtſtellen der NSDAP. wird 
unterſagt, mit dieſen Organiſationen Beziehun⸗ 
gen zu unterhalten. 


Allen Dienſtſtellen wird unterſagt, Einladun⸗ 
gen zur Teilnahme an Parteiveranſtaltungen 
uſw. an Angehörige fremder Staaten ergehen 
zu laſſen, inbegriffen ſind insbeſondere die Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps. Für der⸗ 


artige Einladungen iſt lediglich die Reichs⸗ 
parteileitung zuſtändig. 

Wie feſtgeſtellt wurde, haben verſchiedentlich 
kommuniſtiſche und marxiſtiſche 
Spitzel verſucht, Nationalſozialiſten, ins⸗ 
beſondere SA.- und SS.⸗Männer, zu Ge⸗ 
walttätigteiten gegenüber in Deutſch⸗ 
land weilenden Ausländern zu verleiten, 
um dadurch außenpolitiſche Schwierigkeiten her⸗ 
porzurufen. Ich warne nachdrücklich vor dieſer 
Spitzeltätigkeit. Jeder Nationalſozialiſt, wel⸗ 
cher in irgendeiner Form der Arbeit der Pro⸗ 
volateure Vorſchub leiſtet, jei es auch nur durch 
Beläſtigung von als Gäſten in Deutſchland wei⸗ 
lenden Ausländern, hat ſchwerſte Strafen, ein⸗ 
ſchließlich Ausſchluſſes aus der Partei, zu ge⸗ 
wärtigen. 


A⸗deutſchlands gefährlichſter 
Moment 


Der eben verſtorbene Kapitän Paul König 
beschrieb in der D. A. 3. vor einiger Zeit den 
gefohrvollſten Moment jeiner berühmten Ozean⸗ 
überquerungen im Unterſeeboot. 


„U, Deutſchland“ ſchwamm in der Nordſee 
amerikawärts, als ich bei ſehr itarfem Seegang 
im fahlen Dämmerſchein über einem Wellental 
einen Zerſtörer ſichtete. Schnelllauchen it bei 
dieſem Seegang barer Wahnsinn. Die Mann- 
ſchaft arbeitete in der Jentrale mit lautloſer 
Geſchwindigkeit. Aber immer wieder werden 
wir von den Wogen emporgeriſſen. Das Boot 
zittert und bebt, ſpringt und taumelt. Dann 
ein furchtbarer Ruck, der uns alle zu Boden 
wirft; das Boot ſenkt ſich ſchräg nach vorn in 
einem Winkel von etwa 36 Grad 


| 
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Bei der rund 31 Meier betragenden Tiefe 
der See an dieſer Stelle muß das Het erheb⸗ 
lich aus dem Waſſer herausragen, und wir er⸗ 
warten jeden Augenblick den Einſchlag einer 
feindlichen Granate in dieſe geradezu ideale 
Zielſcheibe. Durch völlige Entlüftung der 
achteren Tanis kommen wir einigermaßen in 
horizontale Lage; nicht ganz, denn „U-Deutich: 
land“ hatte die Naſe zu energiſch in den Dreck 
geſteckt. Der Angriff des Feindes bleibt aus, 
und das wundervolle Material unſeres ſtähler⸗ 
nen Schiffes hat den furchtbaren Druck auf den 
Meeresboden trefflich ausgehalten. ; 


Was ich bei dem Rutſch im Winkel von 
36 Grad gedacht habe, weiß ich ganz genau: ich 
dachte als ehemaliger Führer „dicker Dampfer“ 
inſtinttiv ſofort daran, ob die Ladung wohl ſo 
ſicher verſtaut jei; daß „ ſie nicht überſchießen 


tonne," 


Hitler-Regime für Deutſchland eine 
Notwendigkeit 


ſei, das gegen die furchtbaren Schranken an⸗ 
kämpfe, die ihm durch den Vertrag von Ver⸗ 
jailles auferlegt worden jind. Deutſchland habe 
dadurch ſeine Selbſtachtung, ſeine Einheit und 
ſein Vertrauen wiedergewonnen. 


Profeſſor William Nitze von der Univerſität 
Chicago bemerkte, daß Hitler unbedingt auf die 
großen Maſſen des deutſchen Volkes rechnen 
könne und letzten Endes trotz aller Schwierig⸗ 
keiten einen nationalen Erfolg erringen werde. 


Amſterdam, 10. September. In dem bis auf 
den letzten Platz beſetzten großen Saal des 


Amſterdamer Konzertgebäudes hielt die Natio- 
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nalſozialiſtiſche Bewegung in Holland (N. S. B.) 
ihre erſte öffentliche Verſammlung in der Lan⸗ 
deshauptſtadt ab. Der Führer der Bewegung, 
Chefingenieur A. Muſſert (Utrecht), tnt- 
wickelte in ſeinem Vortrag Ideen, die im großen 
und ganzen denen der NSDAP. entſprechen. 
Er rief auf zum Kampf gegen den Parlamenta- 
rismus, Liberalismus, Demokratie und Margis- 
mus und trat ein für die Stärkung der Staats⸗ 
autorität für den korporativen Staat und für 
das Führerprinzip. Er wandte ſich hierbei gegen 
die Verleumdungen, mit denen man in der 
marxxiſtiſchen und demokratiſchen Preſſe ſeine Be- 
wegung zu bekämpfen ſucht und geißelte beſon⸗ 
ders PAN die von jenen Kreijen ausgegebene 
Loſung: „Faſchismus bedeutet Krieg“, die eine 
der gröbſten Lügen darſtelle. Wenn kürz⸗ 
lich in Amſterdam die Firma Untermaier u. Co. 
Haß gegen Deutſchland geſät und Propaganda 
für den Boykott deutſcher Waren gemacht habe, 
jo erwiderten die holländiſchen Nationalfozia⸗ 


liſten darauf, daß man auch mit dem neuen 


Deutſchland in Frieden und Freundſchaft leben 
wolle. Ohne Muſſolini und Hitler wären Ita⸗ 
lien und Deutſchland dem Kommunismus 
zum Opfer gefallen und der Kommunismus 
hätte dann an den Grenzen Hollands nicht Halt 


gemacht. 


Ganz Europa ſei daher Muſſolini und Hitler 
zu Dank verpflichtet, 


Muſſert drückte zum Schluß ſeiner Rede unter 
Hinweis auf eine Aeußerung Muſſolinis ſeine 
Ueberzeugung aus, daß in höchſtens zehn Jahren 
ganz Europa faſchiſtiſch ſein werde. 


Kiga, 11. September. Auf der baltiſchen 
Wirtſchafts konferenz wurden Entſchließungen an= 
enommen, die eine Wirtſchafts⸗ und Zollunion 
zettlands, Estlands und Litauens fordern. 


Politik auf dem Katholifentag 


Wie bereits mitgeteilt, haben die Katholiken 
aus dem Reich ihre Teilnahme am deutſchen 
Katholikentag in Wien nicht zugeſagt, da die 
Gefahr beſtand, daß er non dem Dollfuß⸗Regime 
zu politiſchen Zwecken mißbraucht wer: 
den könnte. 

Daß dies Mißtrauen ſeine Berechtigung hatte, 
zeigt eine Rede des öſterreichiſchen Wehrminiſters 
Vau vum der auf der Tagung der katholi⸗ 
ſchen Soldaten höchſt überflüſſige Bemerkungen 
ee Deutſchland glaubte machen zu müſſen 
und u. a. exklärte, nicht alle Soldaten haben 
zur Tagung kommen können, denn ein Teil 
müſſe die Grenze verteidigen. Mit Gottes Hilfe 
werde man das Vaterland vor der fremden (1) 
Invaſion verteidigen. Die Regierung ſei Herr 
der Situation. Sollte es nötig ſein, ſo werden 
noch ſchärfere Maßnahmen eingeführt 


Jaaſchiſt Dollfuß 


In Erwartung der Wiener Senſation 
„Chitago Tribune“ über den Um- 
ſchwung in Oeſterreich 


Paris, 11. September. „Chicago Tribune“ 
veröffentlicht in ihrer Pariſer Ausgabe heute 
eine ſenſationelle Meldung aus Wien, die nicht 
weniger beſagt, als daß Bundeskanzler Dollfuß, 
wie in Wiener politiſchen Kreiſen verlautet, 
Oeſterreich zu einem faſchiſtiſchen Staat nach 
italieniſchem Muſter zu proflamieren beabſich⸗ 
tige. Oeſterreich werde ein antiſemitiſcher 
Staat ſein, wenn auch weniger radikal als 
Deutſchland. Man könne alſo von einem ultra⸗ 
apoſtoliſchen Regime ſprechen, das auch die Bil⸗ 
ligung des Papſtes habe. Die Sozialdemokraten 
würden dann einzig und allein den Troſt haben, 
mit wehender demokratiſcher Fahne unterzu⸗ 
gehen im Gegenſatz zu ihren deutſchen Kollegen. 
Aber ihr Untergang ſei unvermeidlich. 


Die Jacht „Halina“ 
Eine Demarche des Grafen moltte 


Die wüſte Hetze, die in der polniſchen Preſſe 
wegen der angeblich ſchlechten Behandlung, die 
die polniſche Jacht „Halina“ in Pillau erfahren 
haben ſoll, getrieben wurde, hat den deutſchen 
Geſandten in Warſchau, Herrn v. Moltke, 
Rte ganz entſchiedenen Demarche ver⸗ 
anlaßt. i 

Es iſt zu hoffen, daß die von polniſcher amt- 
licher Seite jetzt unternommene Prüfung der 
Angelegenheit dem wahren Tatbeſtand näher 
kommen und die ungeheuerlichen Berichte der 
polniſchen Preſſe richtigſtellen wird. 


Einigung mit Danzig 
Ende dieſer Woche ſoll das Hafen 
abkommen unterzeichnet werden 


A. Warſchau, 11. September. (Eig. Draht: 
bericht.) Wie hier erklärt wird, kehrt die an 
Freitag nach Danzig zu den Verhandlungen übe. 
die Ausnutzung des Danziger Hafens durch 
Polen abgereiſte polniſche Delegation bereite 
heute wieder nach Warſchau zurück. In 
Gegenſatz zu den Danziger und Berliner Mel: 
dungen wird hier mit aller Beſtimmtheit be: 
tont, daß ein Abſchluß des Abkommens un 
mittelbar bevorſtehe, und zwar joll nach 
polniſchen Angaben die Unterzeichnung des Ab⸗ 
kommens Ende dieſer Woche in Warſchau er⸗ 


folgen. 
Jüdiſche 
antideutſche Demonftrationen 


A. Warſchau, 11. September. (Eig. Draft: 
bericht.) Eine Konferenz der prominenteſter 
Rabbiner aus ganz Polen beſchloß geſtern nach⸗ 
mittag in Warſchau, daß in allen Synagogen 
und jüdiſchen Bethäuſern Polens beſondere 
Gottesdienſte abgehalten werden follen, in denen 
der Bannfluch gegen alle diejenigen aus⸗ 
geſprochen werden ſoll, die noch deutſche Ware 
importieren. 

Zugleich veranſtaltete am geſtrigen Tage die 
jüdiſche Arbeiterpartei „Bund“ 60 Kundgebun⸗ 
gen gegen das neue Deuntſchland. 


Gerüchte um Saleſzezuki 


K. Warſchau, 11. September. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Die von Lodzer und Krakauer Blättern 
verbreiteten Meldungen über angeblich bevor 
ſtehende wichtige außenpolitiſche Konferenzen in 
Zaleſzezyki am Dnieſtr, wo angeblich Pilſudſti 
nacheinander die Beſuche des Außenminiſters 
Beck, des Leiters der Oſtabteilung im Außen⸗ 
miniſterium, Schaetzel, des ruſſiſchen Geſandten 
in Warſchau und ſogar des rumäniſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten bekommen ſollte, werden von der 
Regierungspreſſe nicht beſtätigt. Ihr ſei von 
derartigen Plänen nichts bekannt. 


Die Wiener Delegation abgereiſt 


A, Warſchau, 11. September. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Die polniſche Delegation zur 250⸗Jahr⸗ 
feier der Wiener Türkenſchlacht iſt geſtern abend 
abgereiſt. An der Spitze der Delegation ſteht 
der Kommandierende General der Warſchauer 


Kavalleriediviſion, Wieniawa⸗Dkugoſzewfki. 


Neuer Geihäftsträger in Wien. 


K. Warſchau, 11. September. (Eig. Draht: 
bericht.) Der Minifterialdireftor im Außen⸗ 
miniſterium, Gawronjki, ift zum polniſchen 
Geſchäftsträger in Wien ernannt worden. 


Aufhebung 
der ſtaatlichen Arbeitsämter 


A. Warſchau, 11. September. (Eig. Drahtber.) 
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat das 
Projekt einer Notverordnung des Staatspräſi⸗ 
denten über die Aufhebung dex ſtaatlichen 
Arbeitsämter ausgearbeitet. Das Projekt, dag 
mit der Notwendigkeit von Erſparniſſen begrün⸗ 
det wird, ſtrebt die Konzentrierung der 
Arbeitsfürſorge und Arbeitsvermittlung 
bei denſelben Amtsſtellen an, und zwar ſoll die 
eigentliche Arbeitsvermittlung in Zukunft den 
Amtsſtellen des Arbeitsloſenfonds obliegen, 
während die Aufſichtsfunktionen der Arbeits⸗ 
ämter, ein Teil der eigentlichen Arbeitsinſpek⸗ 
tion, dem ordentlichen Verwaltungsdienſt über⸗ 
trigen werden ſollen. 


Spion zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtei 


A. Warſchau, 9. September. (Eig. Drahtber.) 
Das ee Bezirksgericht hat geſtern im 
Standgerichtsverſahren gegen einen Litauer 
Zemais einen neuen Spionageprozeß durchge⸗ 
führt, der natürlich wieder unter i der 
Oeffentlichkeit ſtattfand. Zemajtis wurde ſchul⸗ 
dig befunden, für en Nachbarland Polens Spio⸗ 
nage getrieben zu haben, und zu Iebensläng« 
lichem Zuchthaus verurteilt. 


— — 


hier Ceſpedes, dort dr. Grau 


Die Präſidentenkriſe in Kuba 


New York, 10. September. Die Lage in Kuba 
ijt nach wie vor äußerſt gefahrvoll. Auf Druck 
des ameritaniſchen Botſchafters Welles hin 
ſcheint ſich die Junta zu der Einſetzung eines 

räſidenten bereit erklären zu wollen. In Aus: 
cht genommen ijt der frühere Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Ramon Gra u. Demgegenüber 
wünſcht das Offizierkorps, das ſich weiterhin im 
National-Hotel verbarriladiert hat, die Aner- 
tennung der Zräſidentſchaft Ceſpedes. Als Spre⸗ 
cher des Offizierkorps übergab der ehemalige 
Kriegsminiſter Ferrer der Junta ein Ulti⸗ 
matum, wonach dieſe Montag mittag abzudanken 
habe, da ſonſt ionale Mannſchaften den Marſch 
auf das Präjidentenpalais antreten würden. 

Inzwiſchen iſt das in die kubaniſchen Gewäſſer 
enkſandte ameritaniſche Schlachtſchiff „Miſſiſſtpp“ 
auf der Höhe von Havana eingetroffen. Vie 
Bevölkerung verhält ſich ruhig doch ſcheint fie 
zu zweifeln, ob es gelingen wird, eine ſtabile 
Regierung herzustellen 
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 Kolofjalitatue einer Jula-Königin gefunden 


Ueber 1000 Jahre alt 


La Pas (Bolivien), 10. Sept. Eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche deutſche Expedition iſt. dieſer 
Tage aus dem Innern Boliviens nach der 
Hauptſtadt des Landes zurückgekehrt. 
der Expedition war die Forſchung nach Weber- 
reſten der Inkakultur, und nach den vor⸗ 
liegenden Berichten ſoll das Ergebnis und die 
Ausbeute der Expedition die Erwartungen 
wei t übertroffen haben. Unter anderem 
ift kurz vor der Rückkehr in die Ziviliſation in 
dem Gebiet von Tihuanaco von den deutſchen 

orſcher die Koloſſalſtatue einer 
Inkaſonnengöttin aufgefunden worden. 
die Statue iſt 

aus einem Monolithblock gehauen, 

und ihr Gewicht beträgt mehr als 20 Tonnen. 


Dieſer überaus wertvolle Fund iſt ſchätzungs⸗ 
weiſe mehrere tauſend Jahre alt. Das 

nze Standbild der Göttin ift auf ſeiner Ober: 
läche mit Inſchriften und Zeichen verſehen. 
Einige dieſer Arbeiten ſind mit einer geradezu 
unglaublichen Feinheit ausgeführt und 
ſollen im übrigen viel Aehnlichkeit haben mit 
den Zeichnungen auf der Oberfläche der be⸗ 
rühmten „Porta del Sol“ in La Paz. Es hån: 
delt E um das Tempelſtandbild 
einer Göttin, was aus der Anlage und Ein⸗ 
teilung der Kopfhaarſtulptur geſchloſſen werder 
kann. Denn dieſe beſteht aus dreißig ſcharf ge 


der dom in Königsberg 
600 Jahre alt 


In dieſen Tagen feiert Königsberg das 
600 jährige Beſtehen feines ſchönen 
Domes, eines der vielen Wahrzeichen der 
alten Ordensſtadt. In vorreformatoriſcher Zeit 
haben die Biſchöfe von Samland ihn als ihre 
Kathedralkirche erbaut. Er hat die Blüte und 
den Niedergang des deutſchen Ritterordens ge⸗ 
ſehen. Hochmeiſter und Ordensritter liegen in 
ſeinem Thor begraben, und deutſche Fürſten 
und Kreuzfahrerheere haben ihre Züge nach 
Litauen mit einem feierlichen Gottesdienſt in 
den Mauern des Domes eröffnet. Vom Königs⸗ 
berger Dom ift die Reformation in Oſtpreußen 
ausgegangen. Hier trat Albrecht von Branden⸗ 

zur evangeliſchen Kirche über. Der größte 
Königsbergs, Immanuel Kant, hat hier 
Ruhelätte gefunden. 


Die 600jährige Gedächtnisfeier fand am Sonn⸗ 
tog, dem 10. Geptember, ſtatt. Landesbiſchof 
Müller, der bis vor kurzem in Königsberg 
tätig war, hielt die Predigt im Feſtgottesdienſt. 
per neuen Geiſt der Zeit entſprechend, fanden 
eine Feſteſſen ſtatt, ſondern 600 Arme der 
meinde wurden zu Mittag im großen 
ale der Börſe geſpeiſt. 


Tödlicher Unfall dreier Rennfahrer 


Auch Graf Czaftowfki 
unter den Opfern 


10. September. Bei dem Automobil⸗ 
rennen um den Großen Preis von Monza hat 
ſich heute nachmittag ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignet, dem zwei der beſten italieniſchen Rann⸗ 
ahrer, Giuſeppe Campari und Mat io 

orzacchini, zum Opfer fielen. Die Renn- 
bahn war durch zeitweiligen Regen etwas feucht 
und zudem durch den Oelverluſt einer Maſchine 
beſonders in den Kurven ſehr glatt geworden. 


Im Endlauf um den Großen Preis von Monza 
ein weiteter Todesſturz ereignet. 

Graf Czaftowſti fuhr an der Gpige, tam 
aber nach 80 Kilometern nicht mehrt an der 
ribüne vorbei. Dagegen ſah man an der Süd⸗ 
2 wo ſich eine Stunde vorher die andern 
ale ereignet hatten, eine große Raum 
wolke aufſteigen, die über eine halbe Stunde 
lang im gangen Bart ſichtbar war. Der Bugatti- 
pen aeg ) owſkis wär bei ber daa in die 
e Südkurve in voller Fahrt ins Schleudern 
men und hatte ſich mehrmals überſchlagen. 
p geriet der Magen ſofort in Brand und 
er e etwa 200 Meter weit über die Bahn gè- 
eudert. Coeitomffi fonnte nur als verkohlte 
eiche aus dem brennenden Wagen gezogen 
werden. Das Rennen wurde daraufhin nut 
ine 14 De 22 Runden fortgeſetzt. Der neue 
t — unfall hat unter der Menge ſtarken 
Ein emacht, die unmittelbar nach eendi⸗ 
ung es Rennens von allen Seiten in die Bahn 
tate, um nach der Un 1 zu gelangen, 
wo die vier verungfückten ennwagen lagen. 


Slugzeug ſtürzt auf straße 


Warſchau, 11. September. (Pat.) Geſtern vor- 
mitta ürzte ein vom liegeroberleutnant 
Che minſki geſteuertes Kurzen aus 

eringer E akowicka ab. 

berleutnant Ch ri. d ki ſowie Oberleut⸗ 

nant Milczewſ 15 der Kommandant des 

Zivilflughafens, wurden verwundet. Nach 
r 


per d 
Dampferzuſammenſtoß 


Liſſabon, 11. September. Zwei ſpaniſche 
Dampfer ſtießen unweit des Hafens von 
Leixoes zuſa m men. Der eine Dampfer der- 

ſank mit 19 Mitgliedern ſeiner Beſatzung, von 
der nur ſechs Mann gerettet werden 


Das Ziel, 


eberführung ins Krankenhaus ſtarb der 


— . si 


trennten Strähnen. Außerdem iſt bekannt, daß 
die Inkakultur eine matriarchaliſche geweſen ijt. 
Das Standbild iſt ungeführ ſiebenundeinhalb 
Meter hoch. 

Es hat urſprünglich in der Mitte eines Tem⸗ 
pels hoch in, den Anden geſtanden, mit dem 
Geſicht nach Weſten ſchauend. Es muß ein phan⸗ 
teſtiſcher Anblick geweſen ſein, wenn mitten in 
dem düſteren Tempel plötzlich unter den Strah⸗ 
len der untergehenden Sonne die ganze Götter⸗ 
geſtalt dank dem Quarzgehalt ihres Geſteins 
zu leuchten und zu ſtrahlen begann. 


An dem Sockel des Götzenbildes wurde 
ein rieſiger Opferkeſſel gefunden, 


in dem atomatiſche Kräuter und der Weihrauch 
zu Ehren der Göttin verbrannt wurden. 


Dieſes wertvolle Symbol einer untergegan⸗ 
genen hochentwickelten Kultur der Axeinwohner 
Südamerikas iſt unter unfäglichen Mühen nach 
La Paz transportiert worden, wo es vorläufig 
im Museum der Schönen Künſte aufgejtellt 
wurde. Dort bildet es nicht nur den An⸗ 
ziehungspunkt der Bevölkerung des Landes 
ſelbſt, Fand A auf die Nachricht von dem koſt⸗ 
baren Fund hin ſind bereits zahlreiche Forſcher 
und Archäologen aus Chile, Argentinien und 
auch aus Nordamerika unterwegs, um an Ort 
und Stelle ihre Studien zu machen. 


Schwere Derhehrsunfälle 


Paris, 11. September. Ein Laſtkraftwagen 
wurde an einem l w bei Aix⸗les⸗ 
Bains vom Lyoner D-Zug überfahren. Von 
den fünf Inſaſſen des Autos waren drei auf 
der Stelle tot. — Bei Montauban ſtürzte 
ein mit vier Perſonen beſetztes Auto in den 
Kanal. Alle vier ertranken. 


dem Gedächtnis der Flieger 
Zwirto und wigura 


Teſchen, 11. September. In Cietlicko 
Dolte, dem Orte des ttagiſchen Abſturzes 
von Hptm. Zwirko und Ing. Wigura, fand 
heute eine Trauerfeier ſtatt, an der 
30000 Perſonen ſowohl aus Polniſch⸗ 
5 ap e wie auch aus ‚dein tſchechiſchen Teil 
teilnahmen. u einer Meſſe, an der u. a. 
Verwandte der Verunglückten, Vertreter der 
Behörden der beiden 
klubs teilnahmen, en die Dreißigtauſend 
ſchweigend an den beiden Grabhügeln vorbei. 


wieder ein Seeſteg in England 
abgebrannt 


laaten und des Aerg⸗ 


mittag durch feuer erſtörtt. Der Schaden wird 
auf 30000 P 
der a nahe Seeſteg, der in dieſem Som⸗ 
met ein Raub 

Die ungewöhnlich hohe Zahl derartiger Bründe 
in dieſem Jaht 5 An ahte ereigneten ſich 
nur zwei und im Jahre 1931 fur ein Brand — 
hat die Vermutung erhöht, daß es ſich um 
Brandſtiftung handeln könnte. ) 

Die ununterbrochen fortdauernde Dürre hat 
geſtern nahezu 100 Heide- und Wald- 
brände in verſchiedenen Teilen Großbritan⸗ 
niens verurſacht. Es wurde erheblicher Schaden 
angerichtet. 


Sowjetgelehrter vor Hunger 
erblindet 


Lemberg, 9. September. Das „Dio“ mer 
det, indem es auf einen der — E en 
Teilnehmer der Hiſtorikertagung beruft, daß der 
ukrainiſche Gej ia ene 1 3 Micha! 
Hruſchewſkij, der Verfaſſer einer großen, 
noch unvollendeten Geſchichte der Ukraine, ſich 
in Moskau in allergrößter Notlage befindet. 
Infolge der unhygieniſchen Lebensverhältniſſe 
und Unterernährung iſt der Gelehrte erblindet. 
Er iſt ſeinerzeit von Kiew nach Moskau ver⸗ 
ſchickt worden. 


Allerlei von überall 


Vochum, 11. September. Wie aus Bochum 
verlautet, ſind bei einem Autounglück auf der 
Solinger Straße 9 Perſonen tödlich verunglückt. 
16 SA.⸗Leute wurden ſchwer verletzt. 


Kufſtein, 11. September. Die im Zuſammen⸗ 
hang mit der Entführung des Gauführers Franz 
Hofer verhafteten vier Angeſtellten des Auto⸗ 
unternehmens Schigh ſind wieder auf freien 
Fuß geſetzt worden. A 


Charbin, 11. September. N der Nähe von 
Pogranitſchuaya überfiel eine Räuber bande 
einen Perſonenzug, plünderte ihn aus und 
entführte ſämtliche Fahrgäſte. ) 


New Orléans, 11. an a ga Bei einer 
Meuterei im Angola⸗Gefängnis find 13 zu 
langen Strafen verurteilte Verbrecher ent- 
kommen. Drei Perſonen fanden den Tod. 


London, 11. September. Vei Schießübun⸗ 
gen britiſcher Artillerie im nordweſtlichen In⸗ 
dien explodierte eine 12,5⸗Zentimeter⸗Gta⸗ 
nate vorzeitig. Zwei Offiziere und drei Artil⸗ 
leriſten wurden ſchwer verletzt. 
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Erwärmung; 


aus aneh auf die genannten 


Ar. 208 


Dienstag, den 
12. Septmb. 1933 


Stadt Poſen 


Sonnenaufgang 5.19; Sonnenuntergang 18.19. 
Mondaufgang 20.43; Mon duntergang 14.13. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 


Grad Celſius, Südwinde. — Barometer 764. 
Heiter. 3 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Sept.: — 0,32 
Meter gegen — 0.36 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 12. Septem⸗ 
ber: Fortbeſtand des heiteren Wetters, jedoch 
ſchwach windig. 

I 


* — 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 

10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12%. 

* , 1 
Eröffnung 


der Wohlfahrtsausſtellung 


Die Eröffnung der Wohlfahrtsaus⸗ 
ſtellung findet morgen, Dienstag, um 
12.90 Uhr unter Teilnahme des Staats prä⸗ 
ſidenten ſtatt. Um 18 Uhr wird im Sta⸗ 
dion ein Sportfeſt veranſtaltet. Außer den 
rein ſportlichen Programmpunkten ſind auch 
Volkstänze, die Darſtellung der Grenzen 


Polens durch 600 Pfadfinder, Lagerfeuer und 


Feuerwerk vorgeſehen. 

Alle auswärtigen Beſucher der Wohlfahrts⸗ 
Mustelin haben das Recht auf 50 Prozent 
Ermäßigung beim Kauf der Eiſenbahn⸗ 
fahrkarte nach ihrem Heimatort. Zu der Er⸗ 
mätzigung berechtigt der Kauf einer Eintritts⸗ 
farte zu 1 Zloty. Die Ermäßigung gilt für die 
Jeit vom 12. September bis zum 4. Oktober. 


——— 


poſen als Nongreßſtadt 

Poſen beherbergt in den Tagen vom 10. 
bis 16. September drei wiſſenſchaftliche 
Kongreſſe: den V. allflawiſchen edi⸗ 
zinertkongreß, den IV. Kongreß ſlawi⸗ 
ſcher Aerzte und den XIV. Kongreß der 
ee Aerzte und Naturwiſſen⸗ 

chaftler. Außer den polniſchen Teilnehmern 
nehmen an den Kongreſſen 60 Tſchechoſlowaken, 
19 Jugoſflawen und 3 Bulgaren teil. Eine 
ſowjetruſſiſche Delegation wird im Laufe 
des heutigen Tages erwartet. 


R * 
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. Sobiejkifeier in poſen 


Geſtern beging Polen feierlich die 250: 
Aar Feier der Befreiung Wiens. 
diaz einet Feldmeſſe im ſtädtiſchen Sta⸗ 
on 

vniformierte Verbände teilnahmen, fand auf 
dem Alten Markte eine Defilade ſtatt. 


an der Militärabteilungen ſowie viele 


Im September 1883, alſo zu Zeiten der 
„Unterdrückung“ fanden anläßlich des zwei⸗ 
undertjährigen Gedenktages der 
efreiung Wiens von den Türken in der Stadt 
oſen und den Städten der Provinz ebenfalls 
e e eee ſtatt, 
gegen die die damals preußiſchen Behörden 
nichts einzuwenden hatten. exicht 
über die Feier in der Stadt Poſen heißt es 
r Tageblatt“ vom 13. September 
u. a.: i - 


n dem 


„Die Sobteſtifeter hatte geſtern in unſerer 
Stadt ihren programmäßigen Verlauf. Die 
Reihe der in ſämtlichen katholiſchen Kirchen, 
auch in der deutſchen Franziskanerkirche, abge⸗ 
poltenen ee e eröffnete um 

Uhr früh die Philippinerkirche und ſchloß 
um 11% Uhr die Pfarrkirche. In letztgenannter 
Kirche er der Hauptgottesdienft jtatt, der fo 
{chiren befut war, daß ein großer Teil det 

eſucher keinen Platz fand. Der 
denjenigen Kirchen, in welchen der Gottesd 
in den Frühſtunden abgehalten wurde, war ge⸗ 
ring, was als Beweis dafür angeſehen werden 
darf, daß die unteren Volksſchichten ſich der 
Sue gegenüber auffallend gleichgültig 
verhielten. Den Gottesdienſt in der Fron⸗ 
leichnams⸗ Kirche ließen die Arbeiter in der 
Cegielſtiſchen Fabrik auf ihre Koſten abhalten; 
die Teilnehmer an demſelben waren daher auch 

Fabrikarbeiter 
beſchräukt. Auch die polniſchen Mitglieder der 
Bäcker⸗Innung hatten ihre eigenen, das heißt 
von ihnen bezahlten Gottesdienſt, und zwar in 
der Jeſuslapelle. Nach beendigtem Hauptgottes⸗ 
ienſt in der Pfarrkirche fand in und vor der 
Katholiſchen W al in der Waſſerſtraße 
die unentgeltliche Verteilung von Fejt- 


ſchriften, Medaillen und folorierten 
Bildern an die ärmere polniſche Bevölkerung 
ſtatt; der Andrang zu dieſen Erinnerungszeichen 
war ziemlich ſtark. 


Schon tags zuvor, am Dienstag, waren die 
genannten Erinnerungszeichen in den Geſchäfts⸗ 
läden von Wojanſti auf St. Martin, Pawlowſki 
in der Waſſerſtraße und Affeltowicz auf der 
Walliſchei an Hunderte unentgeltlich verteilt 
worden. Sowohl vor- wie nachmittags waren 
einzelne polniſche Geſchäftsläden teils völlig ge⸗ 
ſchloſſen, teils durch Herunterlaſſen der Vor⸗ 


hänge geblendet. Der größte Teil der polniſchen 


Geſchäftsläden hatte feine Läden geöffnet. Die 
Volksbeluſtigungen auf dem Städt⸗ 
chen und im Trypolſkiſchen Garten, welche um 
2 Uhr nachmittags ihren Anfang nahmen un 
bis 8 Uhr abends dauexten, erfreuten ſich eines 
zahlreichen Beſuches. Die Vorſtellung im 
polniſchen Theater begann um 48 Uh 
und endete um 10% Uhr. Das Haus war in 
allen ſeinen Räumen bis auf den letzten Platz 
Kefüllt, 
funden, und deshalb ſoll die Vorſtellung heute 
abend wiederholt werden. Die vom Realſchul⸗ 
ſehrer Jaroczynſti geſtellten lebenden Bilz 
der fanden außerordentlichen Beifall. Der 
vom polniſchen Induſtrieverein veranſtaltete 
Ball im Sternſchen Saale war auffallend ſchwach 
beſucht, namentlich von Damen; dennoch wurde 
bis zum frühen Morgen getanzt: Der Saal 
war reich mit Girlanden und Wappenſchildern 
geſchmückt worden. Auf einer an einer Wand 
ſtehenden Säule erhob ſich die Büſte Sobieſkis. — 
Die mit Eintritt der Dunkelheit beginnende 
Illumination war bei den Polen 
eine faſt allgemeine und auf der Walli⸗ 
ſchei, wo fat Haus bei Haus illumi⸗ 
niert war, ſogar eine glänzende. Auch 
in der Oberſtadt und Jerſitz war faſt jedes 
Haus illuminiert. ie ganze Sobieſki⸗ 
feier halle in unſerer Stadt von Anfang bis 
Ende einen ruhigen und ordnungsmäßigen Ver⸗ 
lauf. Fahnen in den polniſchen Farben waren, 
ſopiel wir wahrgenommen, nirgends ausge⸗ 
hängt; nur im Schützengarten und in der 
Villa Gehlen waren weißrote Fähn⸗ 
chen neben Fahnen in anderen Farben zur 
Dekoration des Orcheſters angebracht.“ 


— — 


X. Verkehrsunfälle. In der ul. Waly Le⸗ 
ſzczynſtiego wurde das Dienſtmädchen Hedwig 
dfiezak von dem Laſtauto P. Z. 44.004, ge⸗ 
führt vom Chauffeur Wladislaus Matu⸗ 
ewſti, überfahren und ſchwer verletzt. Die 
erletzte wurde mit dem Unglücksauto in das 


ſtädt. Krankenhaus gebracht, wo der Arzt einen 


kau 


Schlüſſelbeinbruch feſtſtellte. — In Oſtrowek 
ſtieß das Perſonenauto P. Z. 48277 mit dem 
Geſpann des Kaſimir Lange, ul. Sucha, zu⸗ 
Happs Der Wagen wurde ſtark beſchädi x 
erſonen wurden nicht verletzt. 


X. Tragiſcher Unglücksfall. Aus dem Fenſter 
des 4. Stodwerfs in der ul, Druzbacka 1a fiel 
der 2½ jährige Marjan Krzyſzka herunter, 
er Tod trat auf der Stelle ein. Die Leiche 
des Kindes wurde in das Gerichtsproſektorium 
gebracht. 


X. Straßenüberfall. Der in Rataje mohi 
nende Gwidon Reſpondek wurde in der 
Walliſchei von Czeslaus Grzeskowiak und 
Henryk Nowak aus Zagörze überfallen und 
verprügelt, da ihnen erſterer Geld zum Schnaps⸗ 
verweigerte. 


X. Betrügern in die Hände gefallen iſt der 
aus Goſtyn zugereiſten Joſef Ratajczak. 
Er wurde in der Kl. Gerberſtr. von einem Un⸗ 
bekannten angeſprochen, der ihn zu einer Taſſe 
Kaffee einlud. Im Lokal wurde mit zwei 


ſpiel veteinbart, wobei dem Ratajczak 265 Zt. 
abgeknöpft wurden. Einer der Täter, namens 


ſtiego 30, konnte feſtgenommen werden. 


X. Vorſicht vor einem Betrüger. Leokadja 
Gruſzezynſta, Gr. Gerberſtr. 35, meldete der 
hieſigen Polizei, daß ſie durch einen gewiſſen 
a wlal unter Heiratsverſprechungen um 
80 Zk. geprellt wurde. 


X. Wegen verſchiedener Betrügereien wurde 
Stanislaus Piechowiak aus Wongrowitz 
feſtgenommen. Er hat für die Kolonial⸗ und 
Meeres⸗Liga Sammlungen ohne Erlaubnis ver⸗ 
anſtaltet. 


X. Festgenommen wurde Stefan Karaſin⸗ 
iti, Poſenerſtr. 19, in dem Moment, als er 
Kleidungsſtücke aus dem Kaffee „Eſplanade“ 
ſtehlen wollte. ; 


X. Weſſen Eigentum? Im 5. Polizeirevier 
befinden ſich ein Fahrrad „Torpedo“, 2 Bett⸗ 
decken, 2 Bettbezüge und verſchiedene Spitzen, 
die anſcheinend von einem Diebſtahl herrühren. 
Die Geſchädigten werden erſucht, dieſe Sachen 
abzuholen. 7 


X, Wegen Hebertreium: t i 
wurden 16 Perſonen zur eptzafung notiert, 2 
wegen Trunkenheit, Betlelns und an 

gehen 12 feſtgenommen. 


Viele Beſucher hatten keinen Platz ger = 


weiteren Perſonen ein Kümmelblättchen⸗ 


Juljan Szezepafnſki, ul. Gen. CThlapow⸗ 
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dauernde. 


Weronika Kaczmarkowa. 


0 * Poiener Tageblatt 


Einweihung einer deulſchen Schiwemmanſtalt in Poſen 


Der 1. Schwimmverein Poſen feierte 
geſtern ein ſeltenes ejt: die Einweihung 
einer eigenen Schwimmanſtalt. 


Eine zahlreiche Menge von Mitgliedern und 
Freunden des Vereins hatte ſich zu dieſer Feier 
an dem feſtlich geſchmückten neuen Heim zu⸗ 
ſammengefunden und war erſtaunt, ein ſport⸗ 
lich einwandfreies, 50 Meter langes Schwimm⸗ 
becken mit 6 Schwimmbahnen zu ſehen mit ein⸗ 
gerichteten Umkleideräumen, Kantine uſw. In 
der lurzen Zeit, die für die Arbeiten zur Ver⸗ 
fügung ſtand, iſt erſtaunlich viel geleiſtet wor⸗ 
den, und das nur dank der regſten Mitarbeit 
aller Mitglieder, und zwar nicht nur einer 
Mitarbeit in Form von Spenden, ſondern, was 
bejonders hervorgehoben fei, auch durch un- 
mittelbare, körperliche Arbeit bei der Ein- 
richtung des neuen Heims. 


Nach der Begrüßung der Gaſte und der feier⸗ 
lichen Eröffnung der Schwimmanſtalt ergriff 
der 1. Vorſitzende des feiernden Vereins, Herr 
Schendel, das Wort zu einer kurzen An⸗ 


Poſen 
Schroda 


t. Neue Autobuslinien. Die Einwohner der 
zum Kreiſe Schroda gehörenden Stadt Koſt⸗ 
chin und der Dorfgemeinde Netla äußerten 
bereits des öfteren den Wunſch, ſich dem reijo 
Poſen bzw. Wreſchen zuteilen zu laffen, da fie 
mit der 20 Kilometer entfernt liegenden Kreis- 
ſtadt weder direkte Eiſenbahn⸗ noch Autobus⸗ 
verbindung haben und es deshalb immer mif 
bedeutenden Schwierigkeiten und Koſten ver⸗ 
bunden war, wenn man in der Kreisſtadt etwas 
zu erledigen hatte. Um dem dringenden Be⸗ 
dürfnis nach einer unmittelbaren Ver⸗ 
tehrsmöglichteit zur Kreisſtadt Rechnung zu 
tragen, ſah ſich der Kreis Schroda veranlaßt, 
für eine Autobusverbindung Koſtſchin — 
Schroda und Nekla —Schroda zu jorgen. 
Es fand ſich jedoch kein ig in Frage tom- 
mendes Unternehmen, dem die Aufnahme eines 
a Autobusverkehrs rentabel er⸗ 
ſchien. Der Kreis Schroda verpflichtete ſich 
deshalb, einem Neklaer Autobusunternehmen, 
welches dieſe Aufgabe nunmehr übernahm, jähr⸗ 
lich einen angemeſſenen del den zu zahlen. — 
An jedem Dienstag verkehrt jetzt ein Autobus, 
von Wreſchen kommend, ab Netla 7.40 Uhr 
morgens — Koſtſchin 8 Uhr — Schroda 8.45 Uhr. 
Zurück ab Schroda 15.15 Ahr — Koſtſchin 
16 Uhr — Netla 16.25 Uhr nach Wreſchen. Fer- 
ner verkehrt ein Autobus jeden Donnerstag, 
von Wreſchen kommend, ab Netla 8.30 Uhr di- 
rett na hroda 9.10 Uhr, zurück ab Schroda 
14.30 Uhr — Nekla 15.10 uhr nach Wreſchen. 
Feier der Dienstag oder Donnerstag auf einen 

eiertag, ſo verkehrt der Autobus an dem 
darauf folgenden ochentage. — offentlich 
bleibt dieſe zu begrüßende Einrichtung eine 


Wojew. 


Liſſa 


k. Wichtig für Handwerker! Die 4 5 
Stadtverwaltung bittet uns um Aufnahme fol⸗ 
gender Mitteilung: „Im Sinne des Art. 147 
des Gewerberechts muß die Gewerbebehörde 
erſter Inſtanz innerhalb von 30 Tagen, gerech⸗ 
net vom Tage der Antragſtellung, einem An⸗ 
tragſteller die verlangte Handwerkerkarte aus⸗ 
bändigen, ſofern der Antragſteller die erforder- 
lichen ne zur ſelbſtändigen Ausführung 
eines Handwerks hat. ie die Praxis zeigte, 
konnte dieſer Termin oft nicht eingehalten wer⸗ 
den, da in Fällen, wo der Antragſteller zwei⸗ 
felhafte Dokümente vorlegte, die Notwendigkeit 
beſtand, den Antrag durch die Handwerkskam⸗ 
mer prüfen zu laſſen. Um eine doppelte Korre⸗ 
pondenz zu vermeiden und vor allem, um der 
eme erjter Inſtanz die Einhaltung 
des Termins von 30 Tagen zu ermöglichen, 
müſſen fortan Anträge um Ausſtellung einer 
ſogenannten Handwerkerkarte an die Gewerbe⸗ 
behörde erſter 5 durch die Handwerskam⸗ 
mer in Poſen (Izba Rzemieslnica w Poznaniu) 
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ſprache, in der er u. a. ausführte, daß die In: 
betriebnahme einer eigenen Schwimmanſtalt 
eine tiefere Bedeutung habe: der Verein habe 
ſich nun auf ſich ſelbſt und ſeine eigenen 
Kräfte beſonnen. Ein freudiges „Gut: 
Naß“ der Schwimmer dankte ihm. Sodann 
folgten Glüdwünijche der befreundeten Sport- 
vereine, die z. T. recht wertvolle Erinnerungs- 
gaben, Pokale und Wimpel, überreichten. 


Ein kleines, heiteres Wettſchwimmen der 
jüngeren Vereinsmitglieder zeigte den Gäſten 
gewiſſermaßen „handgreiflich“, daß es ſich in 
dem neuen, unerprobten Vecken wohl ſchwimmen 
läßt. Dann war die Einweihungsfeier zu Ende. 
Man blieb noch eine Weile gemütlich an der 
Kantine unter den ſchattigen Hängeweiden 
ſitzen, aber die Zeit trieb zum Aufbruch, denn 
auf 8 Uhr war der Feſtball angeſagt, der 
der Feier den richtigen Höhepunkt und die 
richtige Würze geben ſollte. Es beſteht in An⸗ 
betracht der fröhlichen Stimmung, die dort 
herrſchte keine Urſache zu glauben, daß er dieſen 
ſeinen Zweck nicht erfüllt hat. 


gerichtet werden. Unabhängig vom Antrag um 
Ausſtellung einer Handwerkerkarte an die oben 
genannte Behörde (Handwerkstkammerf ijt in 
jedem Falle aber auch ſofort der Gewerbe⸗ 
behörde erſter Inſtanz direkt Beſcheid zu 
geben, daß ein entſprechender Antrag geitelli 
worden iſt. 


Obornik 


hk. Kirſchblüten im September. D tor owo 
hat ein einzigartiges Zeichen des wunderſamen 
Spieles der Natur aufzuweiſen — einen in die⸗ 
ſen Tagen in voller Blüte ſtehenden 
Kir Ih aum, der in dieſem Jahre bereits 
ſtark getragen hat. Der blühende Kirſchbaum 
ſteht im Garten des Fleiſchermeiſters Joſef 
Ceglarz. 


` hk, Aufteilung des Kreiſes Obornik. Die Ge- 
rüchte von einer bevorſtehenden Aufteilung 
des Kreiſes Obornik verdichten ſich immer 
mehr und mehr. Man glaubt, daß man auf 
den bereits im Jahre 1929 gefaßten Aufteilungs⸗ 
plan zurückgreifen wird, nach welchem der Kreis 
Tauer zu Poſen, Czarnikau, Kolmar und 
amter kommen ſollte. 


Kolmar 

st, Goldene Hochzeit. Der Altſitzer Wilhelm 
Preibel in Poſtolitz feiert mit ſeiner Gattin 
am 13. d. Mts. den Tag ihrer 50jährigen Ehe. 


Mogilno 

ü. Standesamtliche Staſtitik. Im Laufe des 
vergangenen Monats wurden im Standesamt 
für ilno⸗Stadt 12 Geburten (9 männl. u. 
3 weibl.), 8 Todesfälle (3 männl. u. 5 weibl.) 
und 2 Eheſchließungen, und in dem für ilno⸗ 


Land 15 Geburten (11 männl. u. 4 weibl.), 10 
Todesfälle (6 männl. u. 4 weibl.) und 3 Ehe⸗ 


ſchließungen regiſtriert. 


Netzthal 


§ Kleiner Vieh- und Pferdemarkt. Der letzte 
hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt 
war außer ſchwach beſchickt. 10 Stück Rindvieh 
und 4 Pferde waren der ganze Auftrieb, der 
natürlich zu mäßigen Preiſen ſo ziemlich Abſa 
fand. Der Grund zu dem ſchwachen Beſuch i 
wohl darin zu erblicken daß am gleichen Tage 
in Exin ebenfalls Markt ſtattfand, weshalb von 
jenſeits der Netze mit gar keinem Zuspruch zu 
rechnen war. 


Jarotſchin : 

ik, Endlich Kabelkäſten. Die Defekte im elet- 
iy 5 Stromnetz waren bisher mit eines der 
empfindlichſten Uebel, unter denen die Einwoh⸗ 
ner unſerer Stadt zu leiden hatten. Der Grund 
war in der primitiven Inſtallierung des Erd⸗ 


drei Opfer einer Bilzvergiftung 


Wreſchen, 11. September. Am 5. d. Mts. 
ſtarben im Kreiskrankenhaus in WVreſchen die 
Frau eines Arbeiters aus Stralkowo Zofja 
Wittkowfſta und ihre ſiebenjährige Tochter 
an Pilzvergiftung. Am 9. d. Mts. 
ebenfalls an Pilzvergiftung eine 35jährige 
Trotz ſofortiger 


ärztlicher Hilfeleiftung konnte fie nicht mehr ge⸗ 
rettet werden. Sie hinterläßt drei kleine Kin⸗ 
der. Es empfiehlt ſich, in dieſem Jahre mit 
Pilzen beſonders vorſichtig zu ſein, da 
aus allen Teilen der Provinz von Vergif⸗ 
tungen berichtet wird. 


Kinder ſpielen mit einem Granalzünder 


Schwere verletzungen die Folge : 


hk. Samter, 11. September. Am 8. d. Mts. 
8 H in Klodziſko ein Unfall, der 
vielleicht zwei Kindern das Leben koſten wird. 
Der ſiebenjährige Sohn des Landwirts Stan. 
Krut fand auf dem Felde den Zünder 
einer Handgranate und benutzte dieſen 
als Spielzeug. Als er daran ging, den 


| 


‚ Beide wurden ins Krankenhaus nach 


ünder mit einem Stein zu bearbeiten, a 
ch zu dem kleinen Pen Krut der afi rige 
oſef Skraypczak. Plötzlich e plodierte 
der Zünder, und die prengftäde brachten 
den Kindern ſchwere e bei. 
ierakowo 

gebracht. 


4 Monate Gefängnis für einen Geiſllichen 


A . Ramwitſch, 11. September, 
Vor dem hieſigen Burggericht ſtand am ver⸗ 
gangenen Freitag Herr Propft Marian No⸗ 
waczkiewicz aus Gründorf, der fih wegen 
Verſtoßes gegen Art. 170 des Geſetzes 
Schutze des Staates zu verantworten hatte. Die 
Anklage wirft dem Soman vor, während 
der Predigt auf der Kanzel Worte gebraucht 


* 
3 


zu haben, welche die Oeffentlichkeit hätten be- 
unruhigen können. 


Trotzdem gegen einen Be: 


laſtungszeugen vier Perſonen entlaſtende Mus: 
ſagen machten, erkannte das Gericht den Propſt 
für ſchuldig und verurteilte ihn zu 4 Monaten 
Gefängnis, 300 Zkoty Geldſtrafe und zur Tra- 
gung der Gerichtskoſten. Der ſtellvertretende 
Gtàstsanwalt hatte 3 Monate Gefängnis und 
1000 noot Geldſtrafe beantragt. Dem Ver⸗ 
urteilten wurde eine Bewährungsfriſt 
von 2 Jahren are Der Verteidiger 
hat gegen das Urteil ſofort Berufung eingelegt. 


ſtromnetzes zu ſuchen. Die Folge davon aber 
war ſtets eine größere Unterbrechung in der Zu⸗ 
eitung des Stroms, da jeder Defekt erſt lange 
geſucht werden mußte. Seit einigen Tagen iſt 
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk nun endlich mit 
dem Einbau von ſogenannten Kabelkräften in 
das Netz beſchäftigt, die nun dieſe Uebel beſeiti⸗ 


Der vorletzte Tag der Alademiker⸗ 
Wettſpiele brachte im Muſſolini⸗Stadion 
der deutſchen Leichtathletit beſonders 
wertvolle Siege. Etwa 10 000 Zuſchauer er- 
lebten einen eindrucksvollen Sieg der beſten 
deutſchen Mehrkämpfer Sievert und Eberle, die 
ſich den ſtarken Ausländern gegenüber im Fünf⸗ 
kampf überlegen zeigten. Nach Abſchluß der drei 
erſten Uebungen hatte Sievert eine klare Füh⸗ 
rung vor Tolamo und Eberle. Im abſchließen⸗ 
den 1500⸗Meter⸗Lauf zeigte ſich wiederum Eberle 
von beſter Seite. Er beendete das Rennen über: 
legen in 434,8. Den großen Punktvorfprung 
des Hamburger Sievert auszugleichen war ihm 
war nicht möglich, doch konnte er dem Finnen 
olamo noch knapp den zweiten Platz entreißen. 


In der 4 X 100⸗Meter⸗Staffel hatte Deutſch⸗ 
land die Innenbahn. Nach einem Fehlſtart gab 
Eldracher den Stab mit Vorſprung an Stein 
ab. Auch dieſer ſchickte Vent mit Vorſprung vor 
den Italienern auf die Reiſe, und der Schluß⸗ 
mann Pflug lief das Rennen als überlegener 
Sieger nach Hauſe. Die Senſation für die 10 000 
Zuſchauer war jedoch das Zuſammentreffen zwi- 
ſchen dem Olympiasieger Beccali und dem 
Meilen⸗Weltrekordmann Lovelock⸗Neuſee⸗ 
land im 1500⸗Meter⸗Lauf. Hier gab es einen 
phantaſtiſchen Endkampf. Aus 10000 Kehlen 
ertönte ununterbrochen der Name Beccali. Dicht 
geſchloſſen gingen beide noch in die Zielgerade. 
Unter den ſtürmiſchen Anfeuerungsrufen ſeiner 
Landsleute wuchs Beccali über ſich ſelbſt hinaus, 
und auf den letzten 50 Metern gewann er einen 
Vorſprung, der zu einem ſicheren Siege in der 
von Ladoumegue gehaltenen Welt- 


(E. V. 
St. aus mit 9.02% Mir. 
100: 


ehntelſekunde beſſer 
als die Siegerzeit im Juli); den 3. und 4. Platz 


die täglihe Uebungsſiunde 
ANRIKARIRARUNNUHNRINDHANERANITTENARRNINTNDINARIANAIADKHDARAHRUAATUTNANADLENHIHT 


UB. 1. Mit dem r. Arm einen großen Kreis 
beſchreiben. Arm vor dem Oberkörper vorbei- 
ühren. Der ganze Körper iſt geſtreckt, die 
erſen gehoben, wenn der Arm oben iſt, dann 
enken ſich die Ferſen, wenn der Arm ſich ſenkt. 
Dasſelbe links. f 


2. y der Grundſtellung wird durch ſtarkes 
Anziehen des Geſäßmuskels das Becken vor- 
wärts gehoben, dann mit Lockerlaſſen des 
Muskels wieder geſenkt. 


3. Spreiftellung mit durchgedrückten Knien. 
Die Hände liegen vorn auf den Oberſchenkeln 
und gleiten, während der Oberkörper vorwärts 
gebeugt wird, an den Beinen entlang bis zu 
den Subleißen, ohne daß die Knie gebeugt 
werden. Ebenſo wieder aufrichten. 

4. Abwechſelnd r. u. I. locker mit den Beinen 
2 rückwärts „ausſchlagen“ (von der Hüfte 
aus). 

5. Bauchlage, eine 2. Perſon hält die Arme 
der Uebenden, die an den Ohren nach vorn ge⸗ 
ſtreckt liegen, fejt. Die Liegende hebt die ge- 
ſtreckten Beine (vom Hüftgelenk aus) und ſenkt 
jte. Oberkörper bleibt feft am Boden. 


6. Knien, auf den Ferſen fiken. Leichtes Auf- 
und Abfedern des en 


7. Mit Kreijen beider Arme, die fiğ im 
Kreiſen vor dem Oberkörper kreuzen, ſpringen, 
und zwar immer ein Sprung, wenn die Arme 
über dem Kopf geſtreckt ſind. 


| 


| 
| 
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gen, da dadurch ſofort die Fehler feſtgeſtell! 
werden können. 

fk, Geflügelcholera erloſchen. Auf dem Ritter: 
ut Dawidowice und in der Gemeinde 
Popo wko hieſigen Kreiſes ijt die Geflügel: 
cholera erloſchen. Die amtlicherſeits angeord 
neten Sperrmaßnahmen wurden aufgehoben. 


Mort vom Fonmntag 


Deutſche Siege in Turin 


rekordzeit von 3: 49,2 ausreichte. Sechs 
Zehntel Sekunden nur war Lovelock ſchlechter. 

Der Start zum 100⸗Meter⸗Lauf glückte auf 
Anhieb. Pflug und der Argentinier Lutti waren 
am ſchnellſten flott. Nach 50 Meter lag Pflug 
ſchon knapp in Front, während Lutti plötzlich 
ſtark nachließ. Wie ſich ſpäter herausitellte, hatte 
er ſich eine Muskelzerrung zugezogen. Dagegen 
kam der Finne Virtanen mächtig auf und zwang 
dem Deutſchen das Letzte ab. Pflug konnte 
ſich jedoch noch um Bruſtbreite als erſter ins 
Ziel retten. Ueber 400⸗Meter⸗Lauf war Fuqua 
USA. Favorit. Er war dann auch feinen Mit: 
bewerbern überlegen. In blendendem Stile ge⸗ 
wann er mühelos in der guten Zeit von 478 g z 
kunden. Um den zweiten Platz erbitterter Kampf 
zwiſchen den beiden Deutſchen Voigt und Metz⸗ 
ner. Exſt auf den letzten 50 Metern holte Voigt 
egen feinen Landsmann einen knappen Vor 
prung heraus. Unſchlagbar im Hürdenlauf auch 
der Amerikaner Morris. Ohne eine Hürde zu 
reißen, holte er die glänzende Zeit von 14,4 Se⸗ 
kunden heraus. Der Berliner Wegner beherrſchte 
das übrige Feld und wurde in 14,9 überlegener 
Zweiter. 


Von den übrigen Entſcheidungen intereſſierte 
in erſter Linie der Weitſprung. Sievert 
hatte das Pech, mehrfach überzutreten und mußte 
ſich mit 6,93 Meter mit dem dritten Platz be- 
gnügen. Der Eſtländer Kutti war mit 7,26 Meter 
der Beſte. 


Im Geſamtklaſſement ſiegte Deutſchland 
mit 126 Punkten vor Italien (80 Punkte) und 
Ungarn (47 Punkte). er 


Leichtathletiſche Klubkämpfe 


M. T. B. gewinnt mit 4 Punkten gegen E. B. 


ſich diesmal nicht durchſetzen. Im Weitſprn 

kamen wieder ſämtliche Teilnehmer über für 
Meter. Sieger wurde Peter (5.72) vor St. Puk 
und W. Porſch (beide 5.58) Peter gewann auch 
das Diskuswerfen mit 29.34 vor St. Putz und 
Kurt Röhr. Im n ſiegte opp 
(E. V.) mit 1.50. Den 2., 3. und 4. Platz teilten 
ſich St. Putz, Peter und Willi Weiß mit 1.45. 
Nach dieſer Konkurrenz führte noch der E. V. 
mit 6 Punkten Vorſprung. Sicherer Sieger der 
44100 - Meter - Staffel wurde diesmal der 
M. T. V. in 50.6 mit der Mannſchaft Lik, 
Röhr, Dubke und St. Putz. Die Mannſcha 

des E. V. lief die Zeit 51.1 heraus. Das an⸗ 
ſchließende Fauſtballſpiel brachte einen über- 
ragenden Sieg der M. T. V.⸗Fünf mit 40 :66 
(Halbzeit 23: 19). Die Unterlegenen fielen nach 
der Pauſe merklich ab. So hatte M. T. V. 
die Geſamtbegegnung 62:58 gewonnen, und 
damit war die Geſchichte des kleinen Sport⸗ 
platzes im Meer der Schrebergärten von St. La⸗ 
zarus wieder um ein ſchönes Blatt bereichert. 


Sport⸗Rundſchau 


„ 

Südjlawiens Fußballer haben tein 

Glück mit den Polen. Sie . I 

Warſchau, wenn auch nur fna er geſchla⸗ 

Pech Bis zur Pause führten die Gäfte A: 
das Schlußreſultat lautete 4:3 für Polen. 

* . 

d leichen Verhältnis ſiegte eine Po⸗ 

A st äh über Lodz. 

ie Tore für die Sieger ſchoſſen Mazgaj, 


8 Dr lag 
ätzen ge ; 

i e Hoffnung fekte, erlag im 
man die Ich AR bte 9 


erhautova (Tſch.) 6: 
ER: 


Stande von 9:7, 6: ür 


42.3 

abgebrochen. 
Der Jußball⸗Städtekampf Budapeſt-Kra⸗ 

kau endete 2:0 für die lunge 

* 


Am Mittwoch dieſer Woche ſoll um 7 Uhr 
abends im Sold Stadion bei elektriſcher 


Beleuchtung ein Fußball⸗Wettſpiel zwiſchen 
Warta“ und der Poſener „Legja“ ſtatt⸗ 
finden. 

* 

Im Wiener Stadion wurde das mit großer 
Spannung erwartete Finalſpiel um den Mitro⸗ 
pacup Auftria gegen Ambrofiana (Maiz 
land) ausgetragen. Auſtria ſiegte nach aufregen- 


dem Kami je mit 3:1 (1:0) Toren und iſt 
dadurch mit dem Geſamtverhältnis von 4:3 
Mitropacupſieger 1933. Alle drei Treffer der 
Violetten choß Sindelar, der in blendender 
Form war. Das einzige Tor der Italiener er⸗ 
zielte Meazza. 


Sieger im e wurde erwartungs⸗ 
gemäß Oberleutnant Pronaſzko auf einem 
RWD, 5-Apparat vor dem Lemberger Szaret 
und Ing Dejewiecki. IE Ar 7 
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Handelszeitung aes Posener Tageblatts 


Dienstag, 12. September 1933 


Ernteeinbringung und Getreidekampagne 
in Sowietrußland 


OE. Nach den vorliegenden Berichten ist in den 
ersten beiden Monaten der veuen Getreidekampagne 
bedeutend mehr Getreide an den Staat abgeliefert 
worden, als im Vorjahre. So ist im August d. J. 
nahezu die dreifache Getreidemenge im Vergleich 
zum August 1932 zur Ablieferung gelangt. 
scheidenden Monate der Getreidekampagne — Sep- 
tember und Oktober — stehen allerdings noch be- 
vor. Die beschleunigte Getreideablieferung seitens 
der Kollektivwirtschaften und Einzelbauern ist ein- 
mal auf diescharien Straibestimmungen 
des Getreidenaturalsteuergesetzes für nicht frist- 
gemässe Leistung der Getreideabgabe zurückzuführen, 
sodann aber aui den starken Druck, der von deu 
lokalen Sowjeibehörden und Parteiorganisationen auf 
die Bauernschait im Sinne einer Beschleunigung der 
Erntearbeiten und der Getreideablieferung ausgeübt 
wird, um möglichst noch eine vorzeitige Erfüllung 
der Pläne zu erreichen. 

Das forcierte Tempo der Erntearbeiten und der 
Getreideablieferung führt indessen zu grossen Ver- 
Justen, die in Sowjetkreisen steigende Besorgnis 
hervorruien. Immer wieder kommen die Sowjet- 
blätter in letzter Zeit auf die grossen Missstände 
zurück, die sich infolge des Uebereiiers der lokalen 
Behörden bei den Erntcarbeiten nud bei der Ge- 
treideablieferung ergeben haben. Die „Iswestija“ 
schreiben, dass verschiedene lokale Parteikomitees 
in der „ungesunden Jagd nach Rekorden“ bei der 
Getreideablieferung vollkommen vergessen baben, 
dass sie nicht nur für die Arbeit der Kollektivwirt- 


Die ent- 


schaiten, für die Einhaltung der Fristen für die Ge- 
treideablieierung und iür die Bewachung des ger 
ernteten Getreides verantwortlich sind, sondern :m 
gleichen Masse auch für die Arbeit der Getreide- 
ablieferungsstellen und Elevatoren, für die Qualität 
dcs abgelieierten Getreide und für die Bewachung 
des bereitgestellten, d. h. des staatlichen Getreides. 
S3 habe das Parteikomitee in Shitomir die Getreide- 
ablieierungsstelle gezwungen, schlechtes, ſeuchtes 
und ungereinigtes Getreide anzunehmen. Intolge der 
„ ungesunden Rekordjagd“ und der mangelhaften 
Sorge für die Getreideablleierungsstellen, Elevatoren 
und Lagerhäuser sei eine Gefahr für das bereit- 
gestellte Getreide herauibeschworen worden. Bei 
einer Reihe von Getreideablieferungsstellen im Nord- 
kaukasus seien Fälle der Selbsterwärmung des 
feuchten Getreides zu verzeichnen. Im Mittleren 
Wolgagebiet liegen mehrere Millionen Pud Getreide 
unter freiem Himmel, nur teilweise mit Persenning 
bedeckt. Eine Reihe von Elevatoren und Getreide- 
ablieierungsstellen sei dermassen überlastet, dass 
die Bauern zuweilen 20 und 30 Stunden auf die 
Abnahme ihres Getreides warten müssen. Unter 
Ausnutzung all dieser Missstäude werde vom 
‚Kiassenfeind“ der Raub des Getreides organisiert. 
Die „Iswestija“ treten mit Nachdruck für die Be- 
seitigung der Missstände für den Kampi mit den 
Getreideverlusten nicht nur auf den Feldern, son- 
dern auch in den Lagerhäusern und Elevatoren, sowie 
für eine bessere Bewachung des an den Staat ab- 
gelieferten Getreides ein. 


MAMMUT 


Litauische Kaufleute 
gegen Deutschland-Boykott 


oe. Der Verband nationallitauischer Kaufleute und 
Gewerbetreibenden wendet sich gegen die jüdische 
Boykottaktion gegen Deutschland. Sowohl dieser 
Verband wie auch die wirtschaitsamtlichen Stellen 
Litauens sehen eine derartige Boykottbewegung als 
schädlich für die Interessen Litauens an. Der Ver- 
hand der Kaufleute und Gewerbetreibenden hat eine 
Kampagne eröffnet, die sich gegen die wirtschaft- 
liche Vormachtstellung des 
richtet und die Führung in Handel und Industrie für 


Firmennachrichten 
— —— — 
Konkurse 
£. = Erötinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A. = Aumeldetermin. G. = Gläubigertermin. 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 

Gdingen. Konkursverishren Maksymiljan Cz ep- 
czyúski, Drogerie - Inhaber. G. 18. 9. 1933, 
10 Uhr, Z. 33. è 

Gdingen. Konkursverfahren Alex Regent. G. 
12. 9. 1933, 10 Uhr, Z. 33. 

Löslau. Konkursveriahren Ludwig Luka- 
szczyk infolge Mangels Masse aufgehoben. 

Posen. Konkursverfahren des verst, Kazimierz 
Ratalczak, Św. Marein 19, infolge Mangels 
Masse aufgehoben. 

Posen. Konkursverfahren Fa. F. Lisiecki, 
Konfektionshaus. Termin 20. 9. 1933, 10 Uhr, Z. 29. 

Posen. Konkurs veriahren Zygmunt Ciesiel- 
czyk, Rataje 142/4. E. 31. 8. 1933. K. Leon 
Mikołajczak, ul. Fr. Ratajczaka 12. A. 6. 11. 1933. 
Erster Termin 30. 9. 1933, 11 Uhr. G. 15. 11. 1933, 
11 Uhr, 

Posen. Konkursverfahren Fa. Wielkop. Księgarnia 


Naktadowa, Karol Rzepecki. G. 20. 9, 1933, 
11 Uhr, Z, 29. 
Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 

Graudenz. Zablungsauischub Fa. W. Korze» 
niewski, S. A., Rynek 22/24, auigeboben, da 
der Verhütungsvertrag Rechtskraft erlangt bat. 

Kartbaus, Otomar Zielke in Przylatno, Kreis 
Karthaus. Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungs- 
termin 18. 9. 1933, 10 Uhr, Z. 18. 

Kattowitz. Zahlungs aulschub A. Czaplicki, 

Hotel Savoy. Die Gläubigerliste wird ab 20. 9. 1933 
im Burggericht, Zimmer 87, ausgelegt werden. 
G. = 7 e 9 Uhr, Z. 58. 

Kattowitz. Fa, Polski Instytut Wydawniczy, 
ul. Staszica 2. Zahlungsauischub bis 7. 12. 1933 
erteilt. 

Posen. Fa. Karol Matuszak, Inh. der Firma 
C. Ratt, 27 Grudnia 4. Zahlungsaufschub bis 
28. 11. 1983 erteilt, Vermögensverwalter Leonard 
er Zahl 

Tuchel. ungsaufschuh Jan Chylewski aus 
Stobno, Kreis Tuchel, Prülungstermin 6. 10. 1933, 
10 Uhr, Z. 14. 

rue bel. Zahlungsaufschup Maria Chylewska 


aus Gostyczyna, Kreis Tu 
. —— o Trolarin 


wongrowitz. Edward 3 
Smuszewo, Kreis Wongrowitz. imirski 
Jungsauischub. Prüfungstermin 11. 


in 
Antrag auf Zah- 
9. 1933, 11 Uhr, 


Zimmer 13. 
Generalversammlungen 
26. „ Hohenlohe Werke. S. A., in Weino- 


wiec, O./ S. — G.-V. 12 Uhr in den Büro- 
räumen der Fa 

28. 9. Towarzystwo Kredytowe dia Reemigrantöw. 
Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Saale des Zjednoczenia 
Zawodowego Polskiego in Posen, ul. Dziatynskich 
Nr. 3, W. 2. 

28. 9. Cukrownia Nakto, S. A. in Nakel. 
ordentl. G.-V. 12 Uhr im Schützenhaus in Nabel. 

3 10. Mtyn Ziemiański, S. 4. in Rosen, 
Ordenti. G.-V. 12 Uhr ei: are der Bank Zie- 
miański, Al Marcinkowskiego 13. 

12. 10. en jazku Spółek Zafohko. 
wych, S. A. in Posen, Pl. Wolności 15: Ordent!. 
6.-V. 11 Uhr im Sitzungssaal der Bank 


1 
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litauischen Judentums / 


die Litauer selbst erobern will. Der Direktor des 
Wirtschaftsdepartements im litauischen Aussen- 
ministerium, Kusminskas, erklärte in einer Unter- 
redung mit einem Vertreter des „Verslas“, des 
Presseorguns des Verbandes der Kaufleute und Ge- 
werbetreibenden, dass die jüdische Boykottbewegung 
gegen deutsche Waren sich zum Schaden Litauens 
auswirken müsse. Die Frage der Uebernahme von 
Vertretungen deutscher Firmen durch Nationallltauer 
sci daher sehr aktuell. Das Eindringen von National- 
titauern in Handel und Industrie könne nur begrüsst 
werden. — Der erwähnte Verband natſonallitauischer 
Kaufleute und Gewerbetreibender hat für seine Mit- 
glieder eine Auskunftsstelle geschaffen, die über 
ausländische Bezugsquellen, besonders auch in 
Deutschland, einen Veberblick geben soll. Geplant 
ist der Ausbau einer Gläubigerschutzorganisation, 
die dem ausländischen Lieieranten eine Vertrauens- 
basis zum nationallitanischen Importeur schaffen soll. 
Zum Ende des Monats hat der Verband einen Kon- 
gress einberufen, der sich mit diesen und anderen 
Fragen des Imports und Exports beschäftigen soll. 


Bank Polski in der letzten Augustdekade 


Die Bilanz der Bank Polski für die letzte August» 
dekade weist einen Goldvorrat von 473 Mill. zł auf, 
d. h. 81 800 zł mehr als in der Vordekade. Die Va- 
juten und Devisen verringerten sich um 1370 000 
auf 75.1 Mill. Das Wechselporteieuille wies eine 
Steigerung von 30.5 Mill. auf und betrug am Schluss 
der Dekade 648.1 Mill, zi. Polnische Silbermünzen 
und Bilon gingen um 11 Mill, zurück. Der Stand 
der Lompbardanleihen stieg um 4.3 Mill. auf 103.3 
Mill. Die diskontierten Staatsschatzscheine verrin- 


‚gerten sich um 3.9 auf 45.8. Die Positionen „Andere 


Aktiva“ und „Andere Passiva‘ erfuhren einen Rück- 
gang, erstere um 7.1 Mill. auf 148.9 Mill, letztere um 
121.7 aui 311.8 Mill. zł. Der Banknotenumlauf er- 
höhte sich um 24.8 Mill. auf 1004 Mil. eine Er- 
höhung wird zum Ultimo stets erwartet. Die 
Deckung ging von 44.76 Prozent auf 44.28 Prozent 
zurück. 


Märkte 


Getreide. o s e n, II. September. Amtliel.e 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 


Weızer neu, zum A ARISA 21.00—21.50 


oggen . . s.es. 14.00-14.50 
Gerste, 681—691 ef. 9 : 14.00-14.50 
Gerste. 643—662 g..  18,00—14.00 
age eee 16.00 —17.00 


Hafer — KÄ9%„ „ 29246 


Roggenmehl (65%) ee 22.50-22.75 


Weizenmehl (65%) . 35.50-87.50 
Weizen kiblo „„ 8.50— 9.00 
Weizenkleie (grob) ......... 9.50-—10.00 
Roggenkleie -.........n...s 8.00— 8.50 
Winterraps . 35.0036. 00 
Winterrübs en 40.00-41.00 
Viktoriaerbs en 138.0029. 00 
3 eee «wine 200 00 

„„ „ „„ „„ „ „4 E] 40.00 — 42.00 
Blauer Mohn. 32.0055. 00 


Gesamttendenz; ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Mahl- und Braugerste, Hater, 
Roggen- und Weizenmehl ruhlg. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


185 t, Weizen 30 t. Gerste 45 t, Roggenklele 48 t, 
Weizenkleie 25 t. Weizenkleie grob 15 t, Gersten- 


kleie 15 t, Viktoriaerbsen 15 t, Fabrikkartoſſein 
750 t. 
Bromberg, 11. September. Amtliche Notierun- 


gen für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 25 t 14, Roggenmehl 65roz. 10 
23.50, Roggenkleie 10 t 9.00. Richtpreise: Weizen 
20.50—21 (beständig), Roggen 14.28 — 14.50 (hestän- 
dig). Mahtgerste 13.75-—-14, Braugerste 15—-16, Haier 
13—13.25 (beständiger), Roggenmehl 65proz. 21.78 
bis 22.75 (ruhig). Weizenmehl 65proz. 34—36 (be- 
ständiger), Weizenkleie 9—9.50, grob 9.25 9.78. 
Roggenkleie 8.50--9, Raps 33—35, Winterrübsen 35 
bis 37, Viktoriaerbsen 20--22, Folgererbsen 22.50 bis 
24.50, Rapskuchen 14-—15, blauer Mohn 53--33, Seni 
37—39, Leinsamen 35—37. Leinkuchen 1819. 
Sonnenblumenkuchen 18—19, Speisekartoffeln 2.25 FF 
bis 2.50, Peluschken 12—13. 


Getreide. Danzig, 9. Sept. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid, zum 
Konsum 13.25, Roggen 120 Pid. zum Export 8.85, 
Roggen neuer zum Konsum 9.10, Gerste feine 10.20 
bis 10.70, Gerste mittel (lt. Muster) 9.40—9.80, 
Gerste 117 Pid. 9.25, Gerste 114 Pid. 9.10--9.15, 
Viktoriaerbsen 11.50—15.25, grüne Erbsen 12.75 bis 
17.50, Roggenkleie 3.75, Weizenkleie grobe 6.40. 
Weizenschale 6.60, Hafer neuer 8.10, Rübsen 25 bis 
1.26.66, Raps 22.60. — Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 8, Roggen 55, Gerste 33, Hülsenfrüchte 
10, Saaten 5. 


Getreide. Danzig. 8. September. Amtliche 
Notierung für t06 kg iu Gulden. Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum 13.23, Roggen, 120 Płd., zur Ausfuhr 
8,85, Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste, feine 
10.20 10.70. Gerste, mittet 9.40-—9.80, Gerste, 117 
Pid. 9.25, Gerste 114 Pid. 9.10—9.15, Viktorlaerbsen 
11.50— 13.25, grüne Erbsen 12.75—17.50, Roggenkleie 
3.75, Weizenkleie, grobe 6.40, Weizenschale 6.60, 
Hater, neuer 8.10, Rübsen 25—26.65, Raps 22.60. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 7, Roggen 
18. Gerste 23, Hülsenfrüchte 13, Kleie und Oelkuchen 
t Saaten 1. 


Produkten bericht. Berlin, 9. September. 
Unter Berücksichtigung des Wochenschlusses war 
die Umsatztätigkeit am Produktenmarkt heute leb- 
halter. Bei freundlicher Grundstimmung lautete die 
Tendenz weiter fest. Es machte sich allgemein 
Deckungsbedürinis geltend; eine stärkere Anregung 
geht von dem gebesserten Mehlgeschäit aus. Am 
Lieferungsmarkte ergaben sich für Weizen Besse- 
rungen his zu ?4 Mark, Roggen wurde überwiegend 
um 33 Mark heraufgesetzt. Auch für prompte Waren 
mussten überwiegend höhere Forderungen bewilligt 
werden. In Weizen- und Roggenmehlen hat sich 
die Umsatztätigkeit gesteigert, Haier liegt weiter 
test. Am Platze bekundete man lebhafte Nachfrage, 
doch besteht an der Küste weiter stärkeres Interesse. 
Gerste Hegt gut stetig. 


Getreide Berlin, 9. Sept. Amtliche No- 
tierungen für Getreide und Oelsaaten in 1000 kg, 
Sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen märk. 176 
his 178, Roggen märk. 142—144, neue Wintergerste 
(zweiz.) 147—155, do. (vierz.) 139--144, Braugerste 
188-192, Hafer märk. 137—143, Weizenmehl 30.50 
bis 31.50. Roggenmehl 20.40-21.50, Weizenkleie 9.50 
bis 9,60, Roggenkleie 8.60—8.90, Viktoriaerbsen 33 
bis 37, kleine Speiseerbsen 26—27, Futtererbsen 13.50 
bis 16, Leinkuchen 15.80—16, Trockenschnitzel 8.50 
bis 8.60, Sojaschrot 13.70—13.80. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
9, Sept. Weizen: September 193, Oktober 194, 
Uezember 199,50. Roggen: September 156.75, Ok- 
tober 159.50, Dezember 165.50. Hafer: September 
135,50. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
8. September, Weizen: September 191.75—192.25, 
Oktober 193—1%.50, Dezember 199.25-— 199.75. 
Roggen: September 186.75, Oktober 189, Dezember 
164.30. 


Vieh und Fleisch, Warschau, 9. Sept. 
Schwelelleisch Lebendgewicht nach der Versiche- 
rungskasse für 100 kg loko Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 125—130, 130—150 kg 
11§—120, Fleischschweine 110 kg 105—115. 


Zucker. Magdeburg, 9. Sept. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.85, September 
32.78. 32,85 RM e 50 kg. Tendenz: ruhig. Roh- 
auckermelasse, Weisszuckermelasse: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 8. September. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung 32.60 bis 
32.85, September 32.85 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


i Posener Börse 


Posen, 11. Sept. Es notierten: 4 *. »proz. Dollar- 
brieie der Pos. Landschaft (1 Dollar 6.34) 47.28 G, 
4proz. Konvert.-Pfandbrieie der Pos. Landschaft 37G, 
pi or. Bau-Anleihe (Serie 1) 37.50 G, Bank Polski 
82.50 G. Tendenz: ruhig. 
G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 9. Sept.: 1 Dollar 
(nichtamtlich) == 6.21 zł. Bank Polski-Poznan notiert: 
100 Reichsmark 207.50, 100 Danz. Gulden 172.22 zł. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Börse 


Danzig, 9. Sept. New York 1 Dollar 3.6364 
bis 3.6436, London 1 Pid. Steri, 16.43—16.52, Berlin 
100 RM 122.63-—122.87, Warschau 100 zł 57.58--57.09 
Zürich 100 Franken 99.45--99,65, Paris 100 Franken 
20. 1620.20, Amsterdam 100 Gulden 207.84 —207.96. 
Brüssel 100 Betga, 71.73—71.87, Prag 100 Kronen 
13.26 18.29, Stockholm 100 Kronen 84.92.—85.08, 
Kopenhagen 100 Kronen 73.63-73.77, Oslo 100 Kr. 
82.52—82,98, 100 zi (Banknoten) 57.60-57.71. 


Warschauer Börse 


Warschau 9. September. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 6.30—6.31, Goldrubel 4.70, 
Tscherwonez 1.12—1.15. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
Kopenhagen 128.18, Oslo 144.20, Stockholm 
Montreal 6,00. 


213.15, 
148.00, 


Amtliche Devisenkurse 


99199. 8. 9. 8. 9: 
Cold Briet Celd Brief 
Ansterdem = — — 1359.85] 361.60] 359.55 361.35 
Berl“ Sa 2 2 
Br miod a e a 124 42] 125.04 124.39 125.01 
i 28.50] 28.80] 28.09] 28 39 
New York (Scheck) — 629% 6.3710 — — 
N genen an ui 34.92] 35.101 34.93] 35.11 
941 m ———— 26.44] 26.560 — —— 
klin. mn nn 46.95] 17.41 — — 
Stochbolns — «~ — — = — 
Danzig 1173.12 173.980 — — 
N 172.29 173.151 172 27 173.18 


Tendenz; New York und London fester. 


Sämtl. Börsen. u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Anleihe (1927) 51.00, 10proz, Eisenbahn-Anl. 


‚übrigen redaktionellen Teil: Alexander 


Subskrypcia 
6",owei pożyczki wewnetrznei. 
W ogloszeniu subskrypcji na 6°/,owa 
pożyczkę wewnetrzna, umieszezonem 
w numerze z 10. b. m. opuszcezono 
przez przeoczenie w spisie banków, 
które subskrypcje przyjmują, Państ 


wowy Bank Rolny. 
CCC 
Effekt ; n 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.15—38, proz. Prämien-Invest.-Anl. 104.75, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 51.00, 6proz. Dollar- 
Anieihe (1919—1920) 60.00, 7proz. Stabilisierungs- 
102.00. 

Bank Polski 83.2582. 78 (83.75), Starachowice 10 
bis 9.75 (10.20). Tendenz: schwach. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Sept. 
Auch zum Wochenbeginn hielt das Angebot auf den 
Eifektenmärkten, wahrscheinlich aus Liquidations- 
verkäufen, an. Herauskommende Ware hielt sici 
zwar im erträglichen Rahmen, genügte aber bei der 
geringen Unternehmuugslust der Börse und auch nur 
kleinen Aufnahmenelgung der Banken, um das Kurs- 
niveau um 1—2 Prozeut, bei einzelnen Papieren, wie 
Schultheiss und Rhein. Braunkohlen, auch noch dar- 
über hinaus zu drücken, Festverzinsliche Werte 
waren ebenfalls angeboten. Die Altbesitzanleihe 
verlor 24 Prozent, Neubesitz ging um % Prozent 
zurück, und auch Reichsschuldbuchforderungen 
wechselten %—% Prozent unter Sonnabend ihre 
Besitzer. Auch im Verlaufe blieb die Tendenz aui 
den Aktienmärkten sehr unsicher. Farben. gelangten 
ziemlich mit 108% Prozent fast 2 Prozent niedriger 
zur Notiz. Am Geldmarkt waren zuverlässige Sätze 
noch nicht zu hören. Eine Ausnahme von der All- 
gemeinteudenz machten wiederum Chadeaktien, die 
ihre Erholung um 434 Mark fortsetzen konnten. 


Effektenkurse. 
11.9. 9.9 
Fr. Krupp 78.25 — 
Mittoldt. Stahl] 68.00 97.25 
V. Stablw. d. Aufl 51.75 — 
Accumulator 181.50 | 185. 82.00 
Allg. Kuusts. 27.00 E 106.00 
Allg.Elekt.-Ge.| 17.00 . Kicckuor- v. 48.72 
Aschaffb. Zet, | 49.00 | — |Kokswerke 61,50 
Bayer. Moter. | 117,50 | 118.52 2 
peatee = = 1 4 5 
Bo — 1 2 
Bl, rler. Ind.] 60.00 u Maanosmann 50.12 
Braunk. u. Brk] .. Mansf. Bergb. 22.25 
Bekuls 98.50 Masch..Untn. 35.50 
Bl. Masch.-Bsu! — Mazimiliansh. Am 
Bremer Wollk.| — Metallgos. S 
Buderus Eisen | 57,50 Niederls.Kobt. 140.00 
Chari. Wasser | 59,50 Orenst. u. Kop. 25.00 
Chem. Heyden] 54.00 | S Phönix Bgbau 29,75 
Contin. Gummi] 130,25 | 134-00 21.00 
Contin. Linol, | 33.00 28. 184.00 
Daimlor-Beos | 22.25 — 
Dtsch. -Atla ez. 98.00 71.25 
Dt. Con. -G. -O. 97.00 72.75 
Dt. Erdöl-Ges.| 91.62 Rütgerswerke 45.37 
Dt. Kabelw. en Salzdetfurth 146.00 
Dt. Linol.-Wk.! 38.00 — 
Dt. Tel. a. Kab. 43.00 83.00 
Dt. Eisenh m. A.] 36.50 — 
Dortm. Union | — 84.00 
Eintr. Br, — Schulth. Pats. 89.50 
Eintr. Braunk.] — 14.00 Siem. u. Halske 127.00 
Eisenb. Verk. | — Svenske s 
El. Lief.-Ges. | 64.50 Thüring. Gas i 
El. W. Schles. | — Tietz, Leonh. 10.37 
EI. Licht d. Kr. 84.00 Vor. Stahlw. 28.50 
Engelhardt Br) — Vogel Draht . de 
I. C. Farben | 108 50 | 110,00 Zelist. Verein ii 
Feldmüble 50, 00 | do. Waldhof 75 3225 
Felten o. Guill.] — Bk. ol. Werke ù 54,00 
Gelsenk: Bgw, | 45,00 Bk. f. Brauind. k 
Gesfürel 65.50 Reichsbank 136.00 
Coldsebmidt — Allg. L. e. Er) — SR 
Hbg. Elkt.-W. 98.25 Dt. Reichs. -V. 98,12 
Harbg. Gummi |' 20.00 Bamb.-Am.-P. 10.87 
Harpen. Bgw. | 79.25 Hansa 71 
e T 
olmaga h Nordd. Lio A 
Hotolbetr.-Geaj — 100 | 
76.25 
9.30 


Tendons: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse 


9.9 9.189 | 8,9, 

Geld Brief | Geld Tas 
Kere. 2. 2492 | 2.488 | 2. 

— —— m e m m — | 1342 | 13.46 13.24 | 13.28 
New York = = =— == = — | 2.967 | 2,973 | 2,917 | 2.923 
Amsterdam — — ~ == == — 169.13 169.47 | 169.08 | 169.42 
Brüssel = = = mu >= 1 58.47 | 58.59 | 58,49 | 58.61 

Budapsst m = =e se = | — = iei — 
Danzig, - 8182 | 81.68 | 81.57 | 81.73 
Helsingfors == — ~= — — | 5.524 | 5,986; 5.849 | 5.861 
Rom — = =— == = == = — | 2241 | 2215 | 22.10 | 22.14 
Jugoslawien == — == ~ — 15.295 | 5.305 | 5.285 7 

Kaunas (Kowno) — — == — | 41.71 | 4.78 41.51 1. 
Kopenbagen = =» 59.4 60,06 | 59.19 | 59.31 
Lissabon == = — = — = | 1269 | 12,71 | 12.71 | 1273 
Oslo =e = | 67,43 | 67.57 | 66. 86.72 
Paria — — = — — | 16.40 | 16.44 | 16.425 | 16.465 
Prog iii 1243 | 1242 12.44 
Schwei- = — | 80.95 | 81.14 | 81.00 | 81.16 
Sofie 3017 | 3.053 | 3047 | 3.053 
Špenien == == =» = — 1 35,04 | 35.12 | 35.04 | 35.12 
Stookbolm =» =» =» 69.23 | 69.37 | 68.28 | 68.42 
48,05 48.05 

07 

Ostdevisen Berlin, 9 September. Aus- 
zahlung Posen 46.95—47.15, Auszahlung Warschau 
46.95-17.15, Auszahlung Kattowitz 46.95-47.15; 


grosse polnische Noten 46:85—47.25. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 


Verantwort!ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: au toat F a 
2 Sadows 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald. Sado nisch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkop 


Akc. Drukarnia 
Druck und Verlag: Concordia £p. 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 


* Pojener Tageblatt 
In Kürze erscheint: 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtstorm angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenunter suchungen mittels mehrerer anf 


streng wisseuschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Für die uns anlässlich unserer Ver- 
mählung erwiesene Aufmerksamkeit 
sagen wir hiermit unseren 


herzlichsten Dank. 


Dr. Georg Fritz u. Fran Margarete 


geb. Hinz, 


kostenlos, 


Ryezywöt 
e e PEE di UT E Oi 
Mäuseplage 
Db d 3 ? 
| Berliner el 
line, Seiden⸗Marquiſitte, Ga Rain aa 
Grabdenkmäler | TLokal-Anzeiger 5 
in allen Steinarten empfiehlt billigst bemben, Unterhemben Drogerja Warszawska 


Beinkleider aus Qei- 
nen, Drell u. Trikot, 
Nachthemden 
Leinen, 


Poznad, ul. 27 Grudnia 11 


Deutschlands größte Zeitung er 20 


mit Morgen- und Abend- Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Zz o. o. 


Gross - Sortiment. oznan, Zwierzyniecka 6 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Hrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


* 2 * 
Bier billiger l- 
kleines Gl. 15 gr, großes G1.30 gr 
gut gepflegt. Empf. Weine u, Schnäpse. 


Fr. Nowicki, ER Tel. 2083 


aus 
Madapolam 
und Seiden⸗Popeline 
— Schlafanzüge — 
Socken — Kragen — 
Krawatten - empfiehlt 
zu bekannt billigen 
Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska3. 
Meine Maßzabtei⸗ 


lung für Ober- 
hemden entſpricht 


FÜR DAS JAHR 


Trauringe 


Preis z! 4,50 


Hebamme 


Kleinwächter 
‚erteilt Rat und Hilfe 


mi. Romana Szymafiskiego 2 


Derselbe Kalender 
mit erweitertem 
Kalendarium (ganz- 
seitige Merkblätter) 


Preis z? 5.50 


verao 
zosmos 
u... 


allen Anforderun⸗ 
gen in bezug auf 
guten Sitz, Ber- 
arbeitung u. neu⸗ 
zeitlichen Ge- 
ſchmack. Eilige 
Beſtellungen inner⸗ 


e eee 
14 gute ftarke Arbeitspferde. 


Zur Auswahl von 22 Stück, von 250—600 21 pro 
Stück, einige Paar gebrauchter Arbeitsgeſchirre, ein 


Nafemann 


Goldschmiedewerkstati 
Poznan: Podgórna 2 
(Bergstraße) L Etage. 


Reparaturen umgeheng 


I. Treppe links, BND VERLAGSARSTALT halb 3 Stunden 1 Selb ikan.) u. ei 5 
F 224. 3 y eleganter Selbſtfahrer (Amerikan. u. eine ſehr elegante 
„(früher Wienerstraße) e 22 gedeckte Kutſche zu verkaufen. Täglich zu beſichtigen a Mai 
n Im Zentrum . von 6 Uhr abends, Sonntags von früh an ohne 
2 Haus v. Pl.Sw.Krzyskt | | Dauerſeide Unterbrechung. ; Galvanisehe 
(früher Petriplatz). 3,50, Matto- l a Malecki, Droga Debinska ii. Tel. 11-90. Vergoldung 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi- Zu beziehen durch jede Buchhandlung Strümpfe Einfacher, erfahrener Landwirt ſucht zum 1. Okt. 1933 Versilberung. 


oder dem Verlag Kosmos Sp. z 0.0 


d'ecoſſe von 1,75, Rin- 


Socken oder 1. Januar 1934 Vertrauensſtellung als 


Billigst ! Billigst! derſtrümpfe bon 0,40, 8 Handschuhe 
x Is ulun- Saath j Herrenſocken von 0,35, Sweater 
| ize in modernen Deſſins - Pullover 
Germis an ae . ak Enthält Steuer- und Sozialgesetze, Verordnungen, Tarife Trikotagen 
Blaustein Farben zu fabelhaften usw. nach dem 9 Ber Gesetzgebung in deutscher Wäsche 
e; zung. N 
und alle anderen Preiſen Der Kalender ist d. her ein unentbehrliches Handbneh für |f für Damen, Herren 
Beizmittel den täglichen Geschäftsgcbrauch und ergänzt ausserdem die und Kinder. 


J. Schubert Fachbibliothek des Kaufmanns, 


borm, Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
k fabrik 


Wrocławska 3. 


Schirme, Handtaschen 
kauft man preiswert bei 


L. Szlapezynski, 


Poznan, Stary Rynek 89. 


erhalten >E billigst 
, in der 
4 Drogerja Warszawska 


Poznad, ul 27 Grudnia fi 
Tel. 20-74. 


Obermüller oder Wninitreter 


auch auf einem heruntergewirtſchafteten Gute. Verzich 
auf Barentſchädigung, nur Tantieme. Off. unter A. 
an die Ann.⸗Expedition Holtzendorff, Bydgoszcz. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


Aber ſchriſts wort (fett) -~m mmm |m 20 Groſchen 
jedes weitere Wort ~mm. — 12 
Stellenge uche pro Wort- == 10 


chiſfrierte Anzeigen 80 


Offertengebühr für 


g Verkäufe k 


Tag: u. Nachthemden 
aus Linon, Mada⸗ 
polam, Seidenbatift, 
Nanſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum⸗ 
woll- u. Woll⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma- 
dapolam, Nanſuk, 

Seiden⸗Trikot, Milai⸗ 
nes, elaſtiſche Makko⸗ 
Wäſche, Halbwoll⸗ u. 
Woll⸗Trikot⸗Unter⸗ 
kleider aus Leinen, 
Madapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 
halter, Strumpfhalter 
empfiehlt in allen 

Preislagen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 


Maß-⸗Anfertigungen 
kommen bei Ber- 
wendung beſter Zu⸗ 
taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Aus⸗ 
führung. 


ifm. 


Original Sack 
Gins u. e 
e 


D 8, D 10, 1014 M. N. 
und Z H 9, ſowie deren 
Erſatzteile liefere ich zu 
herabgeſetzten Preiſen ſofort 


om r. 
Paul G. Schiller, 
Poznan, 
ul. Gaſiorowſkich 4a. 


Pelze 

neueſte Modelle, Pelz- 
futter, Füchſe, ſowie ver⸗ 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 

Belzmagazin 

St. Piotrowski 

Poznan, Szkolna 9, 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenjer, 
Armaluren 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 
Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 
Hurt Polski, Poznafi 
Wrocſawſka 9. Tel. 1581. 


— — — ama — 
Santreinigungs- 
anlage 
„Flammger“, Anſchaffungs⸗ 
wert ca. 21 16 000, verkaufe 
im Auftrage für 21 4300. 
Hugo Chodan, 
Poznań, ul. Fredry 2. 


Haupt- 
Treibriemen 
aus la Kamelhaar 


ur 
Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen- Bedarls- 
artikel — Qele und Fette 
- Poznan. 

den Mieliyüskiego 6. 


Tel. 52.25. 


Hugo Chodan, 
Poznań, ul. Fredry 2. 


leiſcherei 
alteingeführtes Geſchäft mit 
kompletter Einrichtung zu 
verkaufen. 
Julius Scharf, 
Marſz. Foha 144. 


Fuhrwerkswaage 
5000 kg verkauft billig 
Hugo Chodan, 

Poznań, ul. Fredry 2. 


Düngerſtreuer 
„Weſtfalia“, gebr., in gutem 
Zuſtande, 3 bis 4 m kauft 

Hugo Ehodan, 
Poznań, ul. Fredry 2. 
— . — —— wenn > 


7 ſofort 
lanier "i 
kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 5846 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Sanje 
ebrauchte Möbel 


aller Art kompl. Bimmer: 

auch einzelne Stücke. 
Möbelhaus, 

Dominifanita 3. Tel. 2442 


& Verschiedenes 


Weites Bier 


OKOcım 
Paſſage unterm Kino 
Apollo, Bier 20 gr, 


Ganita, Karaffe 1.60 21, 
Frühſtück 50 er, Im⸗ 

5 10 gr, Diskreter ſym⸗ 
patbiſcher Aufenthalt. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Zeilerei 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Nocztowa 16, 


Mein 
Hünner augen- 
Pflaster, Drowa‘ 
hilft Ihnen über alles hinweg- 
Schachtel nur ogg 


Jronerja \arszawska 
Pozoad, ul. 27 Grudnia 11. 


Gegen 
Rheumatismus 
und alle Erkältungs⸗ 
krankheiten empfiehlt 

Dampfbäder 
Streichs Kurbad 
ul. Woźna 18, 
am Alten Markt. 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 
werden gut und ſchnell 
erledigt. Anfragen unter 
6047 a d Geſchſt. d Bta 


— — ͤ'I' —ũꝛö 
Morskie Oko 
Angenehmer diskreter 
Aufenthalt. Erſtklaſſige 
Getränke, Preisermäßi⸗ 
gung. Tag und Nacht 

geöffnet. F 
Magner, 
Poznan, Miyüfka 3. 


Reſtaurant 
„Pod Orłem“ 
Fredry 12, 
empfiehlt vor züg⸗ 
i he Mittäge, 1,10 zt, 
im Abonnement 90 gr“ 
Abendbrot 121 


Besucht ) 
KIERMASZ 
ET nr — ü 


Stary Rynek 86 
(neben J:lawat). 
Tausende Artikel 
halb umsonst! 
— m: ſ— — — 


Geprüfter Maſſeur 

empfiehlt ſich. 

Podgörna 2a, Wohnung 7. 
Tel. 2726. 


Art 
repariert und magne- 
tiſiert. ; 
„Dynamo⸗Magnet“ 
Poznan, 
Waly Jana III. Nr. 12, 
am Schloß. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 
kos metiſche und medizi⸗ 
niſche Maſſage. Emp⸗ 
fangsftunden von 11 bis 

r 


Moſto wa 31, W. 7. 


1 Grundstücke b 


Hausgrundſtück 
gute Lage der Stadt Neu⸗ 
tomiſchel, Preis 21 35 000, 
ſowie eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirtſchaft mit Ausſpannung, 
Preis 40000 z}, mit an- 
ſchließendem Ackerland zu 
verkaufen. Offerten unter 
6084 zu richten an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zig. Rück⸗ 
porlo erwünſcht. 


Gut 
ca. 1000 Merg. Weizen: 
boden gegen Barzahlung 
zu kaufen gefucht. Off. 
unter 6067 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
—̃ —-—-— . — > 


Neuerbautes 
Wohnhaus 
8 Mieter, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft durch 
Beſitzer, Poznan, Xa- 
rochowſkiego 55. 


— 


Fiat 520 
6 Zylinder, offen, fahr⸗ 
bereit, umſtändehalber 
billig zu verkaufen. 
Hotel Centralny, 
Środa, Wlkp. 


„KELLY“ 
Reifen 
erster 
Qualität, 
Konkurtenzlose Preise. 
Szczepanski i Syn 
ulica Wielka 1 

Telefon Nr. 30-07. 


Unterricht 


E. Baesler 
Dipl. Muſiklehrerin 
Jeżyce 


Szamarzewiliego 19 a, 
Wohnung 17. 


a Offene Stellen | 


Dit. Mädchen 
vom Lande ab ofort für 
Stadthaus halt mit Kod- 
klenntniſſen geſucht. Off u. 


6085 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ehrliches, tüchtiges 
Mädchen 
welches die geſamte Wirt⸗ 
ſchaft ſelbſtändig verſehen 
kann. mit guten Waſch⸗ 
und Kochkenntniſſen zum 
1. Oktober geſucht. Off. 
unter 6086 an d. Geſchäfts⸗ 


1 jtelle. d. Zta. 


Anſtänd., ehrl., wirtſch. 
Mädchen 
mit guten Zeugniſſen und 
Bild ſucht 


Qgebrecht. Wielen n. Rot. Á 


Suche energiſchen, 
jungen 

Beamten 
aus guter Familie. Off. 
unter 6068 a. d Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Oktober 
oder früher Erſatz für 
meine langjährige, jetzt 
erkrankte 


Bewerberinnen m. erſt⸗ 
klaſſigen Zeugniſſen, die 
perfektim Kochen, Backen 
Einmachen, Einſchlachten 
und Hühnerzucht ſind, 
können ſich melden. 
Frau Sarrazin 
Turo wo, v. Bro 9, 
pow. Nowy-Tomysl. 
(Poznanſkie.) 


ntel. Fräulein 
zu re Knaben für Nach⸗ 


t mittagsſtunden, nur mit 


deutſcher Sprache, ge⸗ 
ſucht. Off. unter 6075 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


A Stellengesuche 


Landwirtstochter 
evgl., aus beſſerem Haufe 
ſucht, um ſich zu vervoll⸗ 
kommnen, Stellung als 
Haustochter. Familien- 
anſchluß u. Taſchengeld 
erwünſcht. Off. erbitte 
unter 6049 a. d. Geſchſt. 


dieſer Zeitung. 
— 


Stenotypiſtin 
(deutſch-polniſch), Anfän⸗ 
gerin, Abſolventin der 
Handelsſchule, Kenntnis 
der Buchführung, Pol⸗ 
niſch u. Deutſch in Wort 
und Schrift verfekt, ſucht 
ab 1. Oktober Stellung 
bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Offerten unt. 
6060 a. d. Weih. d. , 


Junges Mädchen 

20 J. alt, ſucht Stellung 
als Stuben⸗, Haus⸗ oder 
Kindermädchen. Gut pal- 
niſch u. deutſch ſprechend, 
ei beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen. Frdl. Off. unter 
6072 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Tüchtige 
aſchfrau 
ſucht Waſchſtellen. Off. 
unter 6052 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Zeichner 
(Naſchinenbranche) mit 
mehrjähriger Praxis, 
ſucht Stellung ab ſofort. 
Off. u. 6023 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 

— 
Selbſtändiger 
Fußbodenleger u. Kunſt⸗ 
ſteinarbeiter ſucht Arbeit. 
Off. unter 6077 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 


d 
fi 


e 
Reichs deutſche, 36 J., eigene 
4 Zimmerwohnung wünſcht 
Herrenbekanntſchaft zwecks 
Heirat. Nur ernſtgemeinte 
Off. unter 6085 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
— — XR 


Handwerker 
evgl., mit gutem Unter- 
nehmen, ohne Vermögen 
wünſcht Beirat. Damen 
bis 58 Jahre, auch Witwe 
mit Kind, werden ge- 
beten, nähere ausführl. 
Angaben unter 6017 an 
die Geſchſt. d. Zeitung zu 
ſenden. 
——— — ee 

Suche für meinen 
Bruder, der die väter⸗ 
liche, 80 Mora. große 
Wirtſchaft übernehmen 
ſoll,Landwirtstochter 
mit Vermögen, im Alter 
u 3 Diferten u. 
e e 


we 


